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Liebe Einwohner,
pünktlich zur Einführung des
Rechtsanspruches auf einen
Krippenplatz ab August dieses
Jahres stehen in der Gemeinde
Bannewitz weitere Betreu-
ungsplätze für die Altersgrup-
pe der unter-3-Jährigen zur
Verfügung. In den letzten 9 Monaten wurden in der
Kita „Kinderland Bannewitz“ mittels eines Segment-
anbaus beste Bedingungen für die Betreuung von 14
Krippenkindern geschaffen. Dazu stellte die Gemein-
de auch 2 neue Erzieherinnen ein, die derzeit die Ein-
gewöhnung der Knirpse begleiten. Zehn von ihnen
haben den Anbau bereits bezogen und können auch
schon bald die extra vom kommunalen Bauhof umge-
staltete Gartenfreifläche erkunden.
Die Gemeinde Bannewitz investierte in die Erweite-
rung der Kindereinrichtung ca. 300.000 €, davon
stammen 141.066,34 € aus Fördermitteln des Bundes
und des Landkreises Sächsische Schweiz-Osterzgebir-
ge. Den Restbetrag von fast 160.000 € finanziert die
Gemeinde aus ihrem eigenen Haushalt.
Unseren Schulanfängern wünsche ich eine tolle Schul-
einführungsfeier in unseren beiden Grundschulen so-
wie einen guten Start und viel Spaß beim Lernen.
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Eröffnung Krippenanbau der Kindertagesstätte in Bannewitz
Damit die Grundschüler in Possendorf auch ordentli-
che Lernbedingungen vorfinden, wird die Schule der-
zeit umfangreich rekonstruiert. Eine Fotodokumenta-
tion der Bauarbeiten finden Sie auf Seite 2+3.
Die Autofahrer in unserem Gemeindegebiet werden
derzeit auf eine harte Geduldsprobe an den vielen
Straßenbaustellen entlang der B 170 gestellt. Jedoch
wird uns alle das Ergebnis der Baumaßnahmen nach
Fertigstellung im Herbst entschädigen, so ist bei-
spielsweise die komplette Verkehrsfreigabe der
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In den letzten Monaten hat der Gemeinderat in
seinen Sitzungen für die Sanierung der Grund-
schule Possendorf insgesamt 18 Lose behandelt
und eine Gesamtauftragssumme von rund 1,8
Mio. Euro ausgelöst. Dafür stehen 923.319 Euro
Mittel aus der ILE-Förderung (Richtlinie Integrier-
te Ländliche Entwicklung) bereit. Hier die Kosten-
aufstellung nach Losen unterteilt:
Sanierungsmaßnahmen in der Grundschule Possendorf
Arbeiten an der Strom- und Gasversorgung sowie
Abwasserentsorgung auf dem Grundstück ge-
ben, welche pünktlich mit dem Ferienstart began-
nen. Es handelt sich insgesamt um eine sehr an-
spruchsvolle Baumaßnahme, da sie im laufenden
Schulbetrieb bis September 2014 realisiert wer-
den muss. Während der Sommerferien erfolgten
im Gebäude der gesamte Austausch der Fenster
gung verschiedener Medien und des Abwasser-
kanals. Seit 19. August laufen die Arbeiten am
Dach. Mit Ferienstart begann zudem die Sanie-
rung der 2. Etage (Hort). Dazu musste diese bis 12.
Juli komplett geräumt werden. Hier haben sich
die Horterzieher und auch die Hortkinder ein
großes Dankeschön verdient. Die Hortmöbel ste-
hen nun z.T. mit in den beiden Schuletagen oder
wurden in zwei Lagercontainern deponiert. Für
den Hort wurde außerdem ein Spiel- und Aufent-
haltscontainer mit einer Größe von fast 60 m2 vor
der Turnhalle aufgestellt. Dieser kommt sowohl
für Früh- und Späthort aber auch als „Bauzimmer“
zum Einsatz. Als „Bewegungszimmer“ wird im
neuen Schuljahr die Turnhalle dienen. Ansonsten
nutzen Schule und Hort die Klassenräume ge-
meinsam. Im Bauablauf ist vorgesehen, dass die
Arbeiten in der 2. Etage bis zu den Herbstferien
beendet sind, die 1. Etage dann geräumt wird
und ins 2. Geschoss zieht. Danach wird das 1. OG
bis zu den Winterferien saniert. Schließlich wird
das Erdgeschoss in die 1. Etage ausgelagert und
bis ca. Pfingsten umgebaut. Danach erfolgt die
Kellersanierung, die auch die parkseitig dringend
notwendige Trockenlegung enthält.
Eine Neugestaltung gibt es bei den Sanitäranla-
gen in allen drei Etagen, diese werden den gel-
tenden Bestimmungen angepasst. Bei der Auftei-
lung der Unterrichts- und Horträume gibt es
kaum Änderungen, aus brandschutzrechtlichen
Gründen müssen in drei Zimmern Verbindungs-
türen zum Nachbarzimmer geschaffen werden.
Das Kellergeschoss hingegen wird wesentlich
und vor allem zweckmäßiger umgestaltet, aber
bis dahin ist noch Zeit.
Zunächst warten auf alle Schüler, Lehrer und Er-
zieher anstrengende, aber sicher auch spannen-
de Monate. Wir wünschen allen, dass die Arbeiten
weiterhin so planmäßig laufen wie bisher und
sich die Beeinträchtigungen in Grenzen halten.
Fachbereich 2
SG Bauverwaltung und Gebäudemanagement 
Mit den folgenden Bildern möchten wir Ihnen ei-
nige optische Eindrücke zu den Bau- und Sanie-
rungsmaßnahmen in der Grundschule und den
sowie die Komplettsanierung der Toiletten im
Erdgeschoss und in der 1. Etage. Im Außenbereich


















Der Bürgermeister begrüßte die Mitglieder des Gemeinderates Ban-
newitz, die Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung und die anwesen-
den Einwohner zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderates Banne-
witz im Ratssaal des Bürgerhauses Bannewitz.
Es wurde nach folgender Tagesordnung beraten:
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit    
2. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter    
3. Anfragen und Anregungen der Einwohner    
4. Beschluss zum Kauf von Kommunaltechnik, HAKO Citymaster 2000    
5. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte    
Von den ordnungsgemäß zur Sitzung geladenen Mitgliedern des Gemein-
derates nahmen 13 Gemeinderäte und der Bürgermeister teil. Damit war die
Beschlussfähigkeit gegeben.  (Tagesordnungspunkt 1)
Im Tagesordnungspunkt 2 informierte der Bürgermeister über den Grund
der Einladung zur Sondersitzung. Er sieht einen wirtschaftlichen und finan-
ziellen Nachteil für die Gemeinde Bannewitz durch die Abschaffung der
Kehrmaschine.
Er erklärte die Änderungen im Busverkehr. Es gibt eine Zusammenarbeit der
Dresdner Verkehrsbetriebe und RVD, sowie eine neue Buslinie. Ab
24.08.2013 tritt ein neuer Fahrplan in Kraft. Die neuen Linien sind die 352,
353 und die 366. Die Linie C fährt planseitig verändert weiter und die Linie
360 fährt nicht mehr als Eilfahrt. An der Haltestelle Höhe KBB und „Remmi
Demmi“ wird eine neue Haltestelle eingerichtet. 
Ein Gemeinderatsmitglied informierte den Bürgermeister über die Verkehrs-
situation am Possendorfer Berg. In der Kurve bei der Apotheke wird über die
Fußwege gefahren. Der Weg ist zu eng. Der Bürgermeister teilte dazu mit,
dass dies der Verwaltung bekannt ist. Der Fußweg wird vorübergehend mit
Schwarzdecke versehen und nach Fertigstellung der Straße neu gepflastert. 
Zu den weiteren Baumaßnahmen teilte der Bürgermeister mit, dass es am
23.07.2013 in den Kreuzungsbereich Poisentalstraße und Kreischaer Straße
geht, Bauende soll Anfang September sein. In der 2. Septemberwoche be-
ginnen die Bauarbeiten in Hänichen Richtung Welschhufe. Die Eröffnung
der S191n im Bereich Horkenstraße soll am 25.07.2013 sein, dabei wird auch
die Kreuzung Nöthnitzer Straße freigegeben.
Der Rückbau der Horkenstraße soll am 29.07.2013 beginnen. Der Bereich
„Sprungschanze“ soll am 07.09.2013 fertig saniert sein.
Der Bürgermeister informierte darüber, dass ein Arzt in den Gemeindesaal
zieht. Eröffnung soll im Oktober/Anfang November sein.
Er informierte über seinen Urlaub vom 03. - 13.08.2013 und seine Vertretung
für die Zeit. Es gab keine neuen Informationen der Fachbereichsleiter. 
Zum Tagesordnungspunkt 3 gab es keine Fragen. 
Im Tagesordnungspunkt 4 erklärte der Bürgermeister detailliert die Kos-
tenkalkulation und die Angebote. Er bestätigte, dass die Gemeinden
Kreischa und Rabenau die Kehrmaschine mit nutzen möchten. Die Kehrma-
schine wird dann ohne Fahrer an die Gemeinden vermietet.
Der Leiter des Fachbereiches Bau und Ordnung teilte mit, dass der Kilome-
teranzeiger der Kehrmaschine defekt sein muss, da der angegebene Ge-
samtwert von 63.000 km nicht nachvollziehbar sei.
Ein Gemeinderatsmitglied teilte mit, dass die CDU-Fraktion gegen den Kauf
der Kehrmaschine ist. Er bringt ein Beispiel der Reinigung der Firma
DREWAG und die Kosten der Firma Nestler zur Miete einer Kehrmaschine. Er
erklärt, dass die Kosten für die Kehrmaschine und die Arbeitskraft zu teuer
sind. Er teilt mit, dass die angegebenen Kosten in der Kalkulation seiner Mei-
nung nicht korrekt sind. 
Aus dem Gemeinderat vom 16. 07.2013
Der Bürgermeister erklärte dem Gemeinderatsmitglied die Kostenzusam-
mensetzung und erklärte, dass wenn die AFA weg fällt, die Kosten sich noch
mehr reduzieren. Und man bedenken muss, dass die Kehrmaschine mindes-
tens noch 10 Jahre genutzt werden kann. 
Ein Gemeinderatsmitglied informiert darüber, dass sich der Verschleiß der
Maschine erhöht, wenn diese verliehen wird und somit die Wartungs- und
Instandsetzungskosten sich erhöhen. Er zweifelt die angegeben Kosten an,
wenn schon die Kilometer nicht stimmen.
Der Bürgermeister teilte dazu mit, dass nach der Inneren Verrechnung Ar-
beitsstunden in Höhe von ca. 449 - 345 im Jahr gefahren wurden. 
Ein Gemeinderatsmitglied weist auf seiner Meinung nach zu hohe Kosten
und auf eventuelle Einsparungsmöglichkeiten hin. 
Der Leiter des Fachbereiches Bau und Ordnung erklärte die Zusammenset-
zung der Kraftstoffkosten. Und wies darauf hin, dass die Kosten anhand von
Tankbüchern belegbar und jederzeit einsehbar sind. Mit heutigem Stand
hat die Kehrmaschine eine Betriebsstundenanzahl von 1160 h.
Die angegeben 400 h sind nicht nur reine Arbeitsstunden, die der Mitarbei-
ter auf der Kehrmaschine fährt, sondern es sind dort auch die Stunden für
die Instandsetzung, Rüstzeiten und Reinigung enthalten. Die Reinigung
wird täglich durchgeführt und diese Reinigungszeit beträgt 1,5 h. Kehrzei-
ten sind somit ca. 6h am Tag, die restlichen 2h sind Rüst- und Reinigungszeit.
Ein Gemeinderatsmitglied teilte mit, dass die vorgelegten Zahlen und der
Kauf der Kehrmaschine überflüssig sind, solange es kein ordentliches Bau-
hofkonzept gibt. 
Der Bürgermeister wies darauf hin, dass das Bauhofkonzept in der letzten
Gemeinderatssitzung beschlossen wurde.
Ein Gemeinderatsmitglied teilte dazu mit, dass das Konzept für ihn unzurei-
chend sei. Und dass die Qualität des Konzeptes schlecht ist. Er schließt sich
der Meinung des anderen Gemeinderatsmitgliedes an, dass die vorgelegten
Zahlen für ihn nicht nachvollziehbar sind und ein Kauf der Kehrmaschine
nicht sinnvoll sei. 
Ein Gemeinderatsmitglied wies darauf hin, dass das Bauhofkonzept nicht
beschlossen wurde, sondern nur zur Kenntnisnahme abgestimmt wurde. Er
teilte seine Bedenken zum Kauf der Kehrmaschine mit und sieht keinen fi-
nanziellen Nachteil für die Gemeinde.
Ein Gemeinderatsmitglied war der Meinung, dass es bei der heutigen Einla-
dung um eine Abstimmung darüber geht, ob der Gemeinde finanzielle Nach-
teile entstehen, wenn die Kehrmaschine verkauft werden muss. Er bekundete
nochmals sein Unverständnis darüber, dass heute eine Sondersitzung einbe-
rufen wurde und den damit entstandenen Kosten für die Verwaltung.
Eine Gemeinderätin teilte mit, dass sie es gut findet, dass die zwei Gemeinden
zugesagt haben und somit wieder etwas Geld in die Kasse kommt und die
Kehrmaschine so wirtschaftlicher genutzt werden kann. Sie fragte, ob man die
Kehrmaschine auch im Winter zum Schieben der Fußwege nutzen könnte.
Der Leiter des Fachbereiches Bau und Ordnung teilte dazu mit, dass man es
generell machen könnte, aber man kann nicht streuen und sie ist für gerade
Strecken geeignet. Die Bereifung muss das Gewicht der Maschine tragen
und ist nur für Strecken ohne Steigung oder Gefälle geeignet.
Eine Gemeinderätin bat darum zu bedenken, dass nicht immer dann eine
Kehrmaschine bereit steht, wenn man eine zur Miete benötigt. Sie teilte ihre
Meinung zum Kauf der Kehrmaschine mit. Sie sagte, dass ein Vergleich mit
der DREWAG nicht korrekt ist, da diese ganz andere Konditionen für einen
Mietvertrag bekommt, die sicherlich eine Gemeinde nicht bekommen wird.
Ein Gemeinderatsmitglied teilte mit, dass die DREWAG nicht vergleichbar
sei. Die DREWAG hat keinen Gehweg und keine Fahrbahn zu kehren. Die
DREWAG hat Hofflächen zu kehren und dies ist nicht vergleichbar. Auch fi-
nanziell ist der Vergleich der DREWAG mit der Gemeinde Bannewitz nicht
realistisch. 
Ein Gemeinderatsmitglied teilte mit, dass eine Kommune verpflichtet ist, die
Gehwege zu kehren und da in der Vergangenheit keinerlei Beschwerden
über die erfolgten Kehrungen gekommen sind sei davon auszugehen, dass









Debatte stand, ob die Kehrmaschine gemietet oder gekauft wird, darüber
diskutiert werden müssen, jetzt ist es nicht sinnvoll. Der Bürgermeister
möchte den Beschluss gerne namentlich abstimmen lassen. Er lässt darüber
abstimmen. 
Es sind 13 Dafürstimmen und 1 Enthaltung. Er liest den Beschluss
wortgetreu vor und lässt darüber namentlich abstimmen.
Beschlussnummer: 095/13
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Kaufübernahme
der von der HAKO GmbH gemieteten Baumaschinen gemäß im Jahr 2010
festgeschriebenen Restkaufwert von: 26.203,80 Euro.
Der Bürgermeister wird beauftragt, den Kaufvertrag abzuschließen.
Namentliche Abstimmung
Drucksache-Nr.: 2013/073 - 01 Beschluss-Nr.: 095/13
Anwesende Gemeinderäte: 14, Befangene Gemeinderäte: 0
(einschl. Bürgermeister)
Zum Tagesordnungspunkt 5 bedankte sich ein Gemeinderatsmitglied für
die Sanierungsmaßnahmen des Bauhofes an der Nöthnitzer Straße.
Ein Gemeinderatsmitglied teilte mit, dass an der Welschhufer Straße zur
B170 an der Seite an einem Grundstück von Anwohnern geparkt wird. Die-
ses Parken behindert die Sicht auf den Straßenverkehr.
Der Bürgermeister erklärte die Verkehr-/Parksituation dazu. Und teilte die
geplanten Maßnahmen dazu mit. 
Der Leiter des Fachbereiches Bau und Ordnung ergänzte, dass die Probleme
seit 2 - 3 Jahren bestehen. Diese Straße ist eine Bundesstraße, was die Mög-
lichkeiten der Gemeinde, dort zu handeln, sehr einschränkt.
Eine Ausschilderung als Parkverbot lehnt die Verkehrsbehörde und die Poli-
zei ab.
Eine Beschilderung ist trotz mehrerer Anträge nicht erlaubt worden.
Ein Gemeinderatsmitglied wollte anregen, dass die Schäden an der Leubnit-
zer Straße beim Bau an der S191n beseitigt werden könnten.
Der Bürgermeister teilte dazu mit, dass der Auftrag dazu vom Landratsamt
an das zuständige Bauunternehmen vergeben werden wird. Dies ist mit
dem Landratsamt abgesprochen worden.
Ein Gemeinderatsmitglied bat darum, dass beim Rückbau der Horkenstraße
ein Stück für die anliegenden Grundstücke freigelassen wird. Der Bürger-
meister teilte dazu mit, dass der Rückbau soweit nicht erfolgen wird. 
Die Sitzung wurde um 20:00 Uhr beendet. Der Bürgermeister wünschte al-





Beschluss zum Kauf von Kommunaltechnik, HAKO Citymaster 2000
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Kaufübernahme
der von der HAKO GmbH gemieteten Baumaschinen gemäß im Jahr 2010
festgeschriebenen Restkaufwert von. 26.203,80 Euro.
Der Bürgermeister wird beauftragt, den Kaufvertrag abzuschließen.
Namentliche Abstimmung
Drucksache-Nr.: 2013/073 - 01 Beschluss-Nr.: 095/13




Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses der Gemeinde Bannewitz 
findet am Dienstag, den 10. September, um 18:30 Uhr, im Speise- und Be-
ratungsraum des Rathauses Possendorf, Schulstraße 6, statt.
■ Öffentlicher Teil
Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 09.07.2013 
3. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter
4. Grundstücksangelegenheiten
5. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil













Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses der Gemeinde Bannewitz
findet am Dienstag, den 03.09.2013, um 18:30 Uhr, im Speise- und Bera-
tungsraum des Rathauses Possendorf, Schulstraße 6, statt.
■ Öffentlicher Teil:
Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 02.07.2013
3. Informationen zu getroffenen Verwaltungsentscheidungen
4. Informationen des Bürgermeisters und der Bauverwaltung
5. Vorbeschluss  zur Beschlussfassung zur Lärmaktionsplanung in Auswer-
tung der Lärmkartierung 2012
5.1. Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Befreiung von der lt.
B-Plan „Mischgebiet am Käferberg“  festgesetzten Baugrenze zur Er-
richtung eines Wintergartens auf dem Fl.-St. 4/41 Gemarkung Häni-
chen
6. Beschlussfassung zu Stellungnahmen der Gemeinde zu Bauanträgen
und Befreiungen
7. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil




Die nächste Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Bannewitz findet am
Dienstag, den 27. August 2013, um 19.00 Uhr, im Ratssaal Bürgerhaus
Bannewitz, August-Bebel-Straße 1 in 01728 Bannewitz, statt.
■ Öffentlicher Teil
Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 25.06.2013
und der außerordentlichen Sitzung vom 16.07.2013
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse
4. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter
5. Anfragen und Anregungen der Einwohner
6. Informationen zu aktuellen Bauvorhaben / Vergaben
7. Beschluss zur Auftragsvergabe Sanierung und Umbau Grundschule
Possendorf, Los 20 Fassade Metall
8. Beschluss zur Auftragsvergabe Umbau Kita Boderitz zur Kinderkrippe
9. Feststellung des Jahresabschlusses des Bannewitzer Abwasserbetriebes
zum 31.12.2012
10. Verwendung des Jahresgewinns des Bannewitzer Abwasserbetriebes
aus dem Wirtschaftsjahr 2012
11. Entlastung der Betriebsleitung des Bannewitzer Abwasserbetriebes
12. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
13. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Christoph Fröse, Bürgermeister
Amtstierärztliche Verfügung 
zur Bildung eines Sperrbezirkes wegen
Amerikanischer Faulbrut (AFB) der Bienen  
Nach Auswertung der bisher auf der Grundlage der Bienenseuchen – Ver-
ordnung vom 03.11.2004 (BGBL: I S.2738) durchgeführten Untersuchungen
auf Amerikanische Faulbrut der Bienen und Feststellung der AFB in einem
Bienenbestand in Bannewitz/OT Wilmsdorf wird die-ser mit sofortiger Wir-
kung wie nachfolgend dargestellt eingerichtet: 
• von der Stadt Freital –
die Stadtteile Kleinnaundorf, Niederhäslich; 
• von Bannewitz – die Ortsteile Possendorf,
Welschhufe, Rippien, Hänichen, Wilmsdorf,  Börnchen und Boderitz; 
• von Kreischa – die Ortsteile Kleincarsdorf, Kleinkleba, Quohren  
• von Rabenau – der Ortsteil Obernaundorf 
■ Für alle Imker im Sperrgebiet gilt: 
1. Alle Bienenvölker und Bienenstände sind, soweit nicht schon gesche-
hen, umgehend amtlich auf Amerikanische Faulbrut zu untersuchen. 
Alle Imker in dem genannten Sperrbezirk haben sich unverzüglich in der
Abteilung Lebensmittelüberwachung und Veterinärdienst des Land-
kreises Sächsische Schweiz-Osterzgebirge  in Pirna zu melden.
(Tel.: 03501 / 515 2401), soweit nicht bereits dort registriert. 
2. Die Untersuchungen der Bienenvölker im Sperrbezirk werden unmittel-
bar eingeleitet. 
3. Bewegliche Bienenstände dürfen von Ihrem Standort nicht entfernt
werden. 
4. Bienenvölker, lebende oder tote Bienen, Waben, Wabenteile, Wabenab-
fälle, Wachs, Honig, Futtervorräte, Bienenwohnungen und benutzte
Gerätschaften dürfen nicht aus den Bienenständen entfernt werden. 
Dies gilt nicht für Wachs, Waben, Wabenteile, Wabenabfälle, wenn sie
an Wachs verarbeitende Betriebe, die über die erforderliche Einrichtung
zur Entseuchung des Wachses verfügen, unter der Kennzeichnung
„Seuchenwachs“ abgegeben werden. Dies gilt gleichfalls nicht für Ho-
nig, der nicht zur Verfütterung an Bienen bestimmt ist. 
Honig aus den Bienenvölkern ist für den menschlichen Verzehr ohne
Einschränkungen verkehrsfähig! 
■ Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wi-
derspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Landkreis Sächsi-
sche Schweiz-Osterzgebirge – Landratsamt –, Schloßhof 2/4, 01796 Pirna
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 
Ein etwaiger Widerspruch hat nach § 80 des Tierseuchengesetzes in der
Neufassung vom 22. Juni 2004 (BGBl. I S. 3588) keine aufschiebende Wir-
kung. 
B. Plischke, Amtstierarzt 
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1. Am 22. September 2013 findet die Wahl zum 18. Deutschen Bundestag
statt. Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.
2. Die Gemeinde Bannewitz ist in folgende acht Wahlbezirke eingeteilt:
WAHLBEKANNTMACHUNG
Nach Anlage 27 (zu § 48 Abs. 1 BWO)
Nr. des Abgrenzung Lage des 
Wahlbezirkes des Wahlbezirkes Wahlraumes
001 OT Börnchen Rathaus Possendorf
OT Possendorf Speisesaal
OT Wilmsdorf Possendorf
(Adolf-Kalwac-Str., Alter Sportplatz, Schulstraße 6
Curt-Querner-Gasse, Dorfstr., 01728 Bannewitz





Turnerweg, Zum Heideberg, Zum Marktsteig)
002 OT Possendorf Rathaus Possendorf
OT Wilmsdorf Speisesaal
OT Welschhufe Possendorf
(Alter Schacht, Am Bahnhof, Schulstraße 6
Am Spitzberg, Bachweg, Brösgener 01728 Bannewitz
Weg, Hauptstr., Kirchgasse, - barrierefrei - 




Simons Wiese, Südhang, Untere Bergstr.,
Untere Dorfstr., Welschhufer Str. 91–97,
Windmühlenhöhe,
Windmühlenweg, Zur Eichleite, Zur Laue)







004 OT Bannewitz Bürgerhaus Bannewitz
(Am Eutschützgrund, Am Schloß, EG, Ratssaal
Dorfplatz, Eutschützer Höhe, August-Bebel-Straße 1
Eutschützer Str., Gostritzer Str., 01728 Bannewitz
Kleiner Ring, Mühlenweg, - barrierefrei -
Nöthnitzer Hang, Rosentitzer Str.,
Schulstr., Winckelmannstr.)
005 OT Bannewitz Bürgerhaus Bannewitz
OT Welschhufe EG, Mehrzweckraum
(August-Bebel-Str. 2-38 und 1-41, August-Bebel-Straße 1
Boderitzer Str., Bräunlinger Str., 01728 Bannewitz





006 OT Bannewitz Kindergarten Bannewitz
(Carl-Behrens-Str., Dr.-Erhart- Windbergstraße 39
Schlobach-Str., Kurzer Weg, 01728 Bannewitz
Max-Dittrich-Str., Windbergstr.) - barrierefrei -
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der
Zeit bis zum 1. September 2013 übersandt worden sind, sind der
Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte
zu wählen hat. 
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses am
Wahltag um 15:00 Uhr im Zimmer 1 der Grundschule Possendorf, Pos-
sendorf, Schulstraße 6, 01728 Bannewitz, zusammen.
3. Jede wahlberechtigte Person kann nur in dem Wahlraum des Wahlbe-
zirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis sie eingetragen ist. Die Wäh-
lerinnen und Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Per-
sonalausweis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. 
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler und jede Wäh-
lerin erhält bei Betreten des Wahlraums einen Stimmzettel ausgehän-
digt.
Jeder Wähler und jede Wählerin hat eine Erststimme und eine Zweit-
stimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Be-
werber und Bewerberinnen der zugelassenen Kreiswahlvorschlä-
ge unter Angabe der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung ver-
wendet, auch dieser, bei anderen Kreiswahlvorschlägen außerdem
des Kennworts und rechts von dem Namen jedes Bewerbers und je-
der Bewerberin einen Kreis für die Kennzeichnung.
b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung
der Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch
dieser, und jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber oder Bewer-
berinnen der zugelassenen Landeslisten und links von der Parteibe-
zeichnung einen Kreis für die Kennzeichnung.
Die wählende Person gibt ihre Erststimme in der Weise ab, dass sie auf
dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein in einen
Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht,
welchem Bewerber oder welcher Bewerberin sie gelten soll, und ihre
Zweitstimme in der Weise ab, dass sie auf dem rechten Teil des
Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz
oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landesliste
sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss von der wählenden Person in einer Wahlkabine
des Wahlraumes oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeich-
007 OT Bannewitz Neuer Hort Bannewitz
OT Boderitz Neues Leben 28 A
OT Cunnersdorf 01728 Bannewitz
OT Welschhufe - barrierefrei -
(Am Bahndamm, Amselgrund,
August-Bebel-Str. 74-96 und 69-95,
Coschützer Str., Cunnersdorfer Str.,
Dresdner Landstr., Freier Blick,
Freitaler Str., Heinrich-Heine-Str.,
Hoher Weg, Horkenstr., Kaitzer Str.,
Mittelweg, Neues Leben, Rosenweg,
Schachtstr., Steinbruchweg, Steinstr.,
Talstr., Teichplatz, Thomas-Müntzer-Str.,
Uthmannstr., Welschhufer Str. 1–89)















net und in der Weise gefaltet werden, dass ihre Stimmabgabe nicht er-
kennbar ist.
4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchti-
gung des Wahlgeschäfts möglich ist.
5. Wähler und Wählerinnen, die einen Wahlschein haben, können an der
Wahl im Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahl-
kreises oder
b) durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag
sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen
Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelum-
schlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf
dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort spä-
testens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch
bei der angegebenen Stelle abgegeben werden.
6. Jede wahlberechtigte Person kann ihr Wahlrecht nur einmal und nur
persönlich ausüben (§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes).Wer unbe-
fugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt
oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren
oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und
3 des Strafgesetzbuches).
7. Im Wahlbezirk 002, Rathaus Possendorf, Speisesaal, Possendorf, Schul-
straße 6, 01728 Bannewitz, werden wahlstatistische Auszählungen
durchgeführt.
Zur Durchführung der Auszählung werden Stimmzettel verwendet, die
mit dem Geschlecht und der Geburtsjahresgruppe des Wählers ge-
kennzeichnet sind. Eine Verletzung des Wahlgeheimnisses ist auch bei
der Verwendung dieser Stimmzettel ausgeschlossen.
Bannewitz, 23. August 2013
gez. Prof. Dr. Reinhard Dietze
1. stellv. Bürgermeister
Aus dem Rathaus
Am 26.08.2013 beginnt das neue Schuljahr. Dieser an-
stehende Lebensabschnitt bringt für die Kinder viel
Neues und Aufregendes. Viele Kinder müssen sich nun
auf dem Schulweg, erstmals ohne ständige Aufsicht
der Eltern, im Straßenverkehr bewegen. Der Schulweg
ist vor allem Sache der Eltern, aber auch die Schule und die Gemeinde kann
einiges zur Sicherheit der Kinder beitragen. 
Einen absolut sicheren Schulweg gibt es nicht. Jedes Kind legt seinen eige-
nen Weg zurück, je nach Wohngegend gestaltet er sich gefährlicher oder
eher unproblematisch. Dazu möchten wir Ihnen nachfolgend ein paar prak-
tische Tipps an die Hand geben: 
Trainieren Sie mit Ihrem Kind den Schulweg. Mit einem einmaligen "Spazier-
gang" oder dem Zeigen/Abfahren des Schulweges mit dem Auto ist es nicht
getan, fünf bis zehn Übungsgänge sind meistens notwendig, am besten
unter "Realbedingungen", also morgens im Berufsverkehr.
Ziehen Sie Ihr Kind auffällig an. Helle, leuchtender Farben mit Reflektoren
an Kleidung und Ranzen sorgen dafür, dass Ihr Kind von anderen Verkehrs-
teilnehmern besser wahrgenommen und somit rechtzeitiger gesehen wird.
Insbesondere während der dunklen Jahreszeiten sind diese Maßnahmen
unentbehrlich. Vielleicht kann ihr Kind auch eine Warnweste tragen!
Mögliche Gefahrenpunkte werden - wenn sie sich nicht umgehen lassen -
besonders angesprochen und geübt. Schwierige Stellen, wie enge Gehwe-
ge, unübersichtliche Kreuzungen und Einmündungen, Grundstücksein- und
Ausfahrten und Stellen mit Sichtbehinderungen sollten dabei besonders
beachtet werden. Das Kind muss wissen, dass der festgelegte Weg verbind-
lich ist. Auch sollte darüber gesprochen werden, wie man sich verhält, wenn
es zu unvorhergesehenen Störungen kommt, z.B. einer kurzfristigen Sper-
rung des Gehwegs oder einem Ampelausfall. Schicken Sie Ihr Kind mög-
lichst frühzeitig los! Wer unter Zeitdruck steht, achtet weniger auf den Ver-
kehr. Grundschüler sollten nicht vor Abschluss der Radfahrausbildung mit
dem Rad zur Schule fahren.
Auf dem Gehweg sollen die Kinder innen gehen und nicht am Straßen-
rand „rumturnen“. Sie sollen Straßen nur an übersichtlichen Stellen über-
queren, an Ampeln oder Fußgängerüberwegen. An den Fußgängerüberwe-
gen müssen sie warten, bis sich im Verkehr eine Lücke ergibt. Die Kinder sol-
len Blickkontakt mit dem Fahrer aufnehmen und erst losgehen, wenn alle
Fahrzeuge stehen. Ein Erzwingen des Vorrechts an einem Fußgängerüber-
weg - wie von manchen Erwachsenen demonstriert - kann fatale Folgen ha-
Neues zum Schulweg im Bereich Windbergstraße in Bannewitz
ben. An Ampeln müssen Schüler auf abbiegende Fahrzeuge achten. Der
kürzeste Weg ist nicht immer der sicherste. Lieber sollte man einen kleinen
Umweg in Kauf nehmen. 
Seien Sie als Eltern immer Vorbild und gehen Sie Ihrem Kind mit gutem
Beispiel voran! Durch Ihr vorbildliches Verhalten lernt Ihr Kind mehr als
durch ständige Hinweise und Ermahnungen.
Zu diesem Thema möchten wir Sie über Veränderungen entlang der Wind-
bergstraße in Bannewitz informieren. In den zurückliegenden Wochen wur-
den die Gehwege vor dem Kompressorenbau und vor dem Gelände des
Remmi-Demmi  erneuert und mit Spezialborden ausgestattet. Ab dem
24.08.2013 werden dort die Buslinien C, 351 und 352, Montag bis Frei-
tag (außer Feiertags) halten. Zukünftig ist auch der Halt der Linie 366 ge-
plant. Das bedeutet, dass die betreffenden Kinder nicht mehr den Schulweg
vom Buswendeplatz an der Max-Dittrich-Straße gehen! Damit die Kinder si-
cher die Straße überqueren können, wird dazu ein Fußgängerüberweg an-
gelegt. Dieser führt direkt hier vom Ende des Rad- und Gehweges gerade
über die Windbergstraße. Beachten Sie aber bitte, dass dadurch der
Fußgängerüberweg im Bereich der Einmündung der Max-Dittrich-Straße
entfernt werden muss. 
Zum Abschluss ein wichtiges Wort an alle Kraftfahrer: Kinder gehören
zu den schwächsten Verkehrsteilnehmern und verdienen daher im be-
sonderen Maße unsere Rücksicht. Grundschüler -vor allem Schulanfän-
ger- sind im Straßenverkehr besonders gefährdet. Oft geschehen Ver-
kehrsunfälle, weil die Kinder den Anforderungen der heutigen Ver-










Auch im Jahr 2013 ist das ehrenamtliche Engage-
ment ein selbstverständlicher, aber auch drin-
gend notwendiger Bestandteil des kommunalen
Lebens und der kommunalen Daseinsfürsorge in
der Gemeinde Bannewitz. Dies trifft ebenso für
viele Bürgerinnen und Bürger zu, welche im pri-
vaten Bereich, innerhalb und außerhalb des Ver-
einslebens, freiwillig und uneigennützig für an-
dere Menschen tätig sind.
Um das ehrenamtliche Engagement in unserem
Gemeindegebiet zu würdigen, lädt der Bürger-
meister der Gemeinde Bannewitz zur geladenen
Festveranstaltung am Freitag, den 4. Oktober
2013 in das Bürgerhaus Bannewitz ein.
Wir würden uns sehr freuen, wenn wir auch in
diesem Jahr zahlreiche Vorschläge für engagierte
Bürgerinnen und Bürger bis zum 15. September
2013 erhalten, die Ihrer Meinung nach eine Aner-
kennung in den unten genannten Kategorien
verdient haben:
➜ U 21 (gemeint sind Jugendliche im Alter
von 14–21 Jahren)
➜ Alltagshelden
➜ kulturelles und sportliches Engagement 
➜ engagierte Unternehmen
➜ Lebenswerk
Bitte teilen Sie uns diese am besten formlos mit ei-
ner kleinen Begründung per Post an Gemeindever-
waltung Bannewitz, Frau Gasche, Possendorf,
Schulstraße 6, 01728 Bannewitz; per Fax: 035206-
20435 oder per Email amtsbaltt@bannewitz.de mit.
■ Die Kategorien:
■ U 21 (Jugendliche im Alter von 14 bis 21 Jah-
ren)
Die Kategorie U21 ehrt Jugendliche im Alter
von 14 bis 21 Jahren und würdigt damit das
Engagement der jüngsten Freiwilligen in un-
serer Gemeinde. 
■ Alltagshelden
Die Kategorie Alltagshelden richtet sich an
vorbildlich engagierte Personen unabhängig
vom Alter, die sich für ihr soziales Umfeld en-
gagieren und aktiv an dessen Gestaltung und
Veränderung mitwirken.
■ kulturelles und sportliches Engagement 
Die Kategorie kulturelles und sportliches En-
gagement richtet sich an die Bürger in unse-
rer Gemeinde, die sich speziell in diesem Be-
reich, ob privat oder im Verein, dafür einset-
zen, das Leben in der Gemeinde durch ihr
Mitwirken, Helfen oder Unterstützen zu be-
reichern. 
■ engagierte Unternehmen
In der Kategorie engagierte Unternehmen
werden die Unternehmen ausgezeichnet, die
persönlich Verantwortung für die Gemein-
schaft übernehmen, andere Interessengrup-
pen bzw. Institutionen aktiv oder passiv un-
terstützen und somit wichtige Eckpfeiler im
Ehrenamt darstellen.
■ Lebenswerk
Die  Kategorie Lebenswerk würdigt das her-
ausragende Engagement von Menschen, die
bereits seit mindestens 25 Jahren bürger-
schaftlich aktiv sind. Für das „Lebenswerk“
können Engagierte nur von Dritten vorge-
schlagen werden. 
Fachbereich 1
SG Zentrale Dienste & Bürgerbüro
Würdigung des Ehrenamtes 2013
Drei neue Bundesfreiwilligendienstleistende
in der Gemeinde
Am 1. August 2013 begannen gleich drei neue Bundesfreiwilligendienstleistende in der Ge-
meindeverwaltung Bannewitz ihre Einsatzzeit. Herr Rainer Scholz wird im kommunalen Bau-
hof die Mitarbeiter im ökologischen Bereich, beispielsweise bei der Wiederherstellung des
Wanderweges im Gebergrund, unterstützen. Im Bereich des Gebäudemanagements ist Herr
Nobert Wolff eingestellt, um die Arbeiten des Hausmeisterdienstes zu ergänzen. Für den
Katastrophenschutz wurde die Stelle mit Herrn Ronny Lohse besetzt. Hier soll neben der War-
tung und Pflege der beiden Katastrophenschutzfahrzeuge sowie dazugehöriger Ausrüstungs-
gegenstände auch eine Gefährdungsbeurteilung für das Gemeindegebiet und die daraus re-
sultierenden Maßnahmen erstellt werden. Alle drei Bundesfreiwilligendienstleister sind für
mindestens 12 Monate eingestellt und sind in der sozialen Pflegeversicherung sowie gesetzli-
chen Rentenversicherung pflichtversichert. Im Amtsblatt von Juli 2013 waren die noch drei
freien Stellen für den BFD im Bereich Gebäudemanagement,
Kita Possendorf und Bauhof ausgeschrieben, die zeitnah be-
setzt werden sollen.
Fachbereich 1




In den letzten Wochen und Monaten haben in
der Gemeinde viele neue Bau- und Sanierungs-
maßnahmen begonnen, so dass dies zum Anlass
genommen wurde, unsere Internetseite noch in-
teressanter und ansprechender zu gestalten. Die
Bildergalerie wurde umfangreich überarbeitet
und ergänzt. In der neuen Rubrik „Bau- und Sa-
nierungsmaßnahmen“ finden Sie die Bilder zu al-
len aktuellen Baumaßnahmen in der Gemeinde.
Des Weiteren haben wir für den Bauhof eine ei-
gene Rubrik angelegt. Die Mitarbeiter des Bauho-
fes leisten jeden Tag bei Kälte und Hitze sehr gute
Arbeit für die Gemeinde, dies halten wir in eini-
gen wenigen Bildern fest.
Fachbereich 1
SG Zentrale Dienste und Bürgerbüro
Schulanmeldung 2014
Die Kinder, die im Zeitraum vom 01.07.07
bis 30.06.08 geboren wurden, werden 2014
schulpflichtig. Die Schulanmeldungen fin-
den an der für den jeweiligen Wohnort zu-
ständigen Schule statt. Dafür werden durch
die Gemeindeverwaltung Bannewitz Auf-
forderungsschreiben verschickt. Mitzu-
bringen sind dieses Schreiben, der Perso-
nalausweis des anmeldenden Sorgerechts-
inhabers und die Geburtsurkunde oder Ab-
stammungsurkunde des Kindes. Die Vor-
stellung des Kindes ist nicht notwendig.
Sollten Sie am Tag der Anmeldung verhin-
dert sein, dann vereinbaren Sie bitte einen
Termin mit uns.
■ Grundschule Bannewitz
Ortsteile Bannewitz, Boderitz, Cunners-
dorf, Gaustritz, Golberode, Goppeln,
Welschhufe
Montag, 07.10.13, 10 – 12 Uhr
und 16 – 18 Uhr
Telefon: 0351 / 4 01 57 23
Grundschule-Bannewitz@t-online.de
■ Grundschule Possendorf
Ortsteile Börnchen, Hänichen, Possen-
dorf, Rippien, Wilmsdorf
Montag, 07.10.13, 14 – 18 Uhr
Dienstag, 08.10.13, 14 – 18 Uhr
Telefon: 035206 / 2 15 05
GS.Possendorf@t-online.de
Bitte beachten Sie auch die Termine der
Elternabende zum Vorschulangebot un-
serer Grundschulen:
• Bannewitz: Mittwoch, 16.10.13, 19 Uhr,
Kindergarten Windbergstraße
• Possendorf: Dienstag, 15.10.13, 19 Uhr,
Grundschule Possendorf
B. May, Schulleiterin GS Bannewitz









Nachdem die Gemeindeverwaltung Bannewitz
den Breitbandausbau bis zum Jahr 2012 voran-
getrieben hat, gibt es nun gute Nachrichten für
die Anwohner des Ortsteiles Possendorf.
Die Deutsche Telekom erhöht die Geschwindig-
keit bei der Datenübertragung von DSL mit der-
zeit bis zu 16 Megabit pro Sekunde (MBit/s) auf
VDSL mit bis zu 50 MBit/s. Mit VDSL können Sie
besonders schnell im Netz surfen und "Enter-
tain", das neue Fernsehen der Deutschen Tele-
kom, genießen. Von der Verbesserung der Infra-
struktur profitieren Privatkunden und Gewerbe-
treibende an folgenden Standorten: Alter Sport-
platz, Bachweg, Brösgener Weg, Hauptstraße,
Kastanienallee, Kirchgasse, Kreischaer Straße,
Obere Bergstraße, Quohrener Weg, Rippiener
Straße, Schulstraße, Simons Wiese, Untere Berg-
straße, Untere Dorfstraße, Zum Heideberg, Zur
Eichleite und Zur Laue.
Die Anzahl der Anschlüsse mit VDSL ist aber be-
grenzt. Weitere Ausbauschritte erfolgen bedarfs-
gerecht. Unter www.telekom.de/verfuegbarkeit
kann die Geschwindigkeit am Wohnort überprüft
werden.
Für Beratung vor Ort und die Bestellung von
Neuanschlüssen oder höheren Bandbreiten ste-
hen die Mitarbeiter des Telekom Shops Dresden-
Nickern, Dohnaer Str. 246, 01239 Dresden, Ihnen
gerne zur Verfügung. Auch wer bereits einen
DSL-Anschluss von der Telekom nutzt, kann dort
die höheren Internet-Geschwindigkeiten bu-
chen. Außerdem können sich interessierte Bür-
gerinnen und Bürger auf der Internetseite
www.telekom.de/schneller vorab über Angebo-
te und Ansprechpartner informieren.
Fachbereich 2
SG Bauverwaltung und Gebäudemanagement
Mehr Tempo auf der Datenautobahn
Fundsachen
Erkennen Sie einen verlorenen Gegenstand wieder,
dann melden Sie sich bitte im Fundbüro der Gemeinde
Bannewitz (Rathaus Possendorf, Schulstraße 6, Tel.
035206/ 204-22). Da es sich hier nur um die zuletzt ab-
gegebenen Fundstücke handelt, fragen Sie bitte nach,
ob der von Ihnen verlorene Gegenstand bei uns aufbe-
wahrt wird.
■ Allgemeine Informationen über eine Fundsache:
Kann die Sache innerhalb der gesetzlichen Aufbe-
wahrungsfrist (6 Monate ab Anzeigedatum - § 973
BGB) dem Eigentümer nicht wieder zurückgege-
ben werden, kann der Finder das Eigentum an der
Sache für sich beanspruchen und vom Fundbüro
wieder abholen. Verzichtet der Finder entweder
von vorn herein oder durch Nichtabholung auf das
erworbene Eigentum, geht das Recht auf die Ge-
meinde Bannewitz über (§ 976 BGB). Sofern die Sa-
che noch gebrauchsfähig ist, kann sie dann gemäß
§ 979 BGB versteigert werden. Nicht gebrauchs-
fähige Gegenstände werden vernichtet.
■ Schlüsselbund mit Anhänger | Carl-Behrens-Straße, in Bannewitz | 29.07.2013
Entsorgungstermine 




Meißner Straße 151a, 01445 Radebeul 
Tel.: 0351 40404-50 
Auszug aus dem aktuellen Abfallka-










Alle Angaben ohne Gewähr
Schadstoffsammlung
Von September bis Mitte Oktober tourt wieder das Schadstoffmobil im Auftrag des Zweckverban-
des Abfallwirtschaft Oberes Elbtal (ZAOE), um unentgeltlich Schadstoffe einzusammeln. Dabei werden
haushaltstypische Problemabfälle bis zu einer Menge von maximal 30 Liter beziehungsweise 25 Kilo-
gramm angenommen. Dazu zählen zum Beispiel Farb-, Lack- und Lösemittelreste, Spraydosen mit
Restinhalten und Haushaltreiniger. Flüssige Schadstoffe können nur in fest verschlossenen Gefäßen
abgegeben werden. Das Schadstoffmobil hält auf seiner Tour an festgelegten Standorten. Die genau-
en Angaben dazu sind im aktuellen Abfallkalender aufgeführt, den jeder Haushalt erhalten hat. Auch
im Internet unter www.zaoe.de ist der Abfallkalender zu finden. Es kann jede Annahmestelle genutzt
werden, der Wohnort ist nicht ausschlaggebend. Das Eintreffen des Schadstoffmobiles ist unbedingt
abzuwarten. Es ist untersagt, Abfälle an den Haltestandorten abzustellen.
Zweckverband Abfallwirtschaft erinnert an
zweite Abschlagszahlung bei Gebühren
Am 4. Oktober wird die zweite Abschlagszahlung der Gebühren für das Jahr 2013 fällig. Der Zweck-
verband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal (ZAOE) bittet alle Gebührenzahler um pünktliche Bezahlung.
Jeweils zirka drei Wochen nach Fälligkeit wird der ZAOE die Säumigen schriftlich mahnen. Dafür gibt es
eine Mahngebühr von fünf Euro. Sollte auch dann nicht gezahlt werden, muss der Zweckverband Maß-
nahmen zur Zwangsvollstreckung einleiten. Diese wird zirka vier Wochen nach dem Mahnschreiben
schriftlich angekündigt. Einer der nächsten Schritte ist die Pfändung vor Ort durch einen Außendienst-
mitarbeiter des ZAOE. Um solche Maßnahmen zu verhindern, sollten Betroffene rechtzeitig in der Ge-
schäftsstelle vorsprechen, um gemeinsam mit dem ZAOE nach Lösungen zu suchen, zum Beispiel Ra-
tenzahlung. Ein gutes Mittel, die Zahlungen nicht zu vergessen, ist das Abbuchen der Beträge vom
Konto. Dem ZAOE kann jederzeit eine Einzugsermächtigung erteilt werden. Ein entsprechender Vor-
druck ist auf der Verbandsseite im Internet unter www.zaoe.de unter dem Button Formulare zu finden.
Auch beim jeweiligen Geldinstitut kann eine entsprechende Ermächtigung erteilt werden. Es besteht
jederzeit die Möglichkeit, diese zu widerrufen. 
■ Service-Telefon: 0351 4040450 | Internet: www.zaoe.de | Email: presse@zaoe.de
Einladung
zur öffentlichen Sitzung des
Ortschaftsrates Possendorf
Montag, den 02.09.2013 um 19:00 Uhr im
Gasthof Börnchen
■ Tagesordnung:
• Bericht über die Arbeit des Ortschaftsra-
tes Possendorf
• Informationen zu Änderungen des
Flächennutzungsplanes der Gemeinde
• Diskussion über Änderung des Namens
der „Dorfstraße“ im Ortsteil Börnchen 
• Anfragen und Anregungen der Bürger












Jutta Porstein am 24.08. zum 82. Geburtstag
Minna Hartel am 26.08. zum 95. Geburtstag
Günter Patzig am 26.08. zum 84. Geburtstag
Herbert Hirsch am 26.08. zum 80. Geburtstag
Johanna Schulz am 27.08. zum 92. Geburtstag
Hanni König am 27.08. zum 91. Geburtstag
Dietmar Legler am 01.09. zum 80. Geburtstag
Ruth Klante am 03.09. zum 86. Geburtstag
Hedwig Tietz am 07.09. zum 94. Geburtstag
Annelies Hachenberger am 09.09. zum 86. Geburtstag
Waltraud Hofmann am 10.09. zum 92. Geburtstag
Elisabeth Czerwonka am 10.09. zum 87. Geburtstag
Horst Bennack am 10.09. zum 75. Geburtstag
Gisela Noack am 13.09. zum 75. Geburtstag
Liselotte Gwose am 14.09. zum 84. Geburtstag
Gisela Kohlsdorf am 14.09. zum 75. Geburtstag
Irmgard Starke am 16.09. zum 75. Geburtstag
Heinz Hanusch am 19.09. zum 85. Geburtstag
■ BÖRNCHEN
Werner Müller am 14.09. zum 84. Geburtstag
■ CUNNERSDORF
Alfred Knauthe am 27.08. zum 75. Geburtstag
Lore Helbig am 03.09. zum 83. Geburtstag
Edith Gietzelt am 14.09. zum 82. Geburtstag
Annerose Retz am 18.09. zum 75. Geburtstag
■ GOPPELN
Senta-Maria Köhler am 28.08. zum 92. Geburtstag
Gertraude Brauer am 13.09. zum 97. Geburtstag
Hildegard Neuhäuser am 17.09. zum 86. Geburtstag
Manfred Seidel am 17.09. zum 75. Geburtstag
Ruth Skaloud am 17.09. zum 88. Geburtstag
■ POSSENDORF
Werner Patzig am 26.08. zum 84. Geburtstag
Lisa Klug am 27.08. zum 87. Geburtstag
Rudolf Schotte am 02.09. zum 88. Geburtstag
Martha Patzig am 05.09. zum 86. Geburtstag
Roselotte Scholze am 05.09. zum 84. Geburtstag
Werner Stein am 05.09. zum 80. Geburtstag
Annelies Schütze am 09.09. zum 83. Geburtstag
Frank Mohr am 12.09. zum 75. Geburtstag
Horst Schielke am 19.09. zum 81. Geburtstag
■ RIPPIEN
Dorothea Müller am 24.08. zum 84. Geburtstag
Elisabeth Schuster am 25.08. zum 86. Geburtstag
Gerda Mistol am 03.09. zum 87. Geburtstag
Erich Kühnscherf am 13.09. zum 83. Geburtstag
■ WELSCHHUFE
Wernfried Hörnig am 31.08. zum 82. Geburtstag
Irmhild Fischer am 08.09. zum 75. Geburtstag
■ WILMSDORF
Helga Steinbrück am 31.08. zum 84. Geburtstag
Horst Kayser am 16.09. zum 82. Geburtstag
Annemarie Pleißner am 17.09. zum 92. Geburtstag
Konrad Georgi am 17.09. zum 75. Geburtstag
Die Gemeinde Bannewitz gratuliert folgenden Seniorinnen und Senioren 










Am vorletzten Schultag pflanzten die
4. Klassen der Possendorfer Grund-
schule einen Quittenbaum im Schul-
park. Eine schöne Tradition, die sie si-
cher noch nach vielen Jahren an die
Grundschulzeit erinnern wird. 
Wir verabschieden unsere Kinder mit
den besten Wünschen für die Zukunft.
„Mögest du dir selbst begegnen an Or-
ten, die dich faszinieren, durch Men-
schen, die dich begeistern und durch




Zum Abschied einen Baum gepflanzt
Eine Woche lang erlebten alle Grundschüler eine ab-
wechslungsreiche Projektwoche zum Thema Verkehrs-
mittel. 
Gemeinsam starteten wir am 5. Juli zum Flughafen Dres-
den, um dort hautnah zu erleben, welche Technik nötig
ist, damit ein reibungsloser Flugbetrieb erfolgen kann.
Besondere Höhepunkte waren die Sicherheitskontrolle,
der sich jeder unterziehen musste und der Besuch der
Flughafenfeuerwehr. An den darauffolgenden Tagen
besuchten die Klassen das Verkehrsmuseum und erleb-
ten interessante Vorträge zur Windbergbahn. Danach
standen noch der Besuch des Bauhofs der Gemeinde
Bannewitz und der Possendorfer Feuerwehr auf dem
„Stundenplan“. 
Hiermit möchte ich mich bei allen Beteiligten ganz herz-
lich für die tolle Organisation und den störungsfreien
Ablauf bedanken, der bei einem Projekt dieser Größen-
ordnung nicht immer ganz einfach ist. Ein Dankeschön




Projektwoche „Alte und neue Verkehrsmittel“ zum Abschluss des Schuljahres










Neben einer fundierten Feuerwehrausbildung, ordnungsgemäßer Schutz-
kleidung und funktionstüchtiger Ausrüstungsgegenstände ist die Lösch-
wasserversorgung eine zentrale Frage bei der Brandbekämpfung. Im Juli
2013 konnten insgesamt drei neue Löschwasserzisternen mit je einem In-
halt von 100 m3 Löschwasser fertig gestellt werden. Errichtet wurden die
drei Zisternen von den Bauherren von neuen Baugebieten und befinden
sich an folgenden Standorten:
• Cunnersdorf an der Kaitzer Straße
(B-Plan Thomas-Müntzer-Straße)
• Neucunnersdorf an der Schachtstraße (Nähe Marienschacht)
• Hänichen am Querweg (B-Plan Hänichen 93/1)
Wasser zählt immer noch zu den besten Löschmitteln, ist es doch preiswert
und (meistens) leicht verfügbar. Flüssiges Wasser wird nicht heißer als
100 °C, damit liegt seine Maximaltemperatur niedriger als die Zündtempera-
tur vieler Stoffe. Zudem ist es für Menschen und Tiere ungefährlich und
nicht umweltschädlich. Durch die hohe Verdampfungswärme vermag Was-
ser große Wärmemengen aufzunehmen.
Gemeindewehrleitung
Drei neue Löschwasserzisternen
Bau der Zisterne in Cunnersdorf
Mit einer Aufpreisaktion möchte sich die Grüne Liga Dresden
e.V. für den Erhalt heimischer Streuobstwiesen einsetzen. 
Dabei müssen Streuobsterzeuger gewillt sein, ihre Grünflächen
nach ökologischen Richtlinien zu bewirtschaften. Die Kosten für ei-
ne entsprechende Zertifizierung übernimmt der Verein. So sollen
keine chemisch-synthetischen Dünger und Pflanzenschutzmittel
verwendet, die Bäume regelmäßig geschnitten und die Wiesen
gemäht werden. Bei Abgabe ihrer Äpfel und Birnen bekommen die
Landwirte einen Aufpreis gegenüber konventionellem Obst. Sie er-
halten 20 Euro pro Doppelzentner anstelle der üblichen 5 bis 10 Eu-
ro. 
Der Verein freut sich über weitere Streuobstwiesenbesitzer oder -
pächter im nahen Umland von Dresden, die an der Aufpreisaktion
teilnehmen möchten. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte bis zum 31. August 2013
unter: 0351-49 43 376 oder 0179-5862339 oder
per E-mail streuobst.dresden@grueneliga.de. 
Anzeigen
Nachdem schon im Herbst 2012 der Innenputz abgehackt und zwei Grund-
mauern trockengelegt wurden, sollte es im Frühjahr eigentlich richtig zur
Sache gehen.
Leider konnten die Sanierungsmaßnahmen, bis auf den Abriss der Dachzie-
gel, durch Wetterkapriolen erst im Juli richtig weitergeführt werden. Jetzt
konnten endlich die Giebelwände verstärkt und ein neuer Dachstuhl gesetzt
werden. Gleichzeitig konnte die dritte Grundmauer isoliert werden und es
wurden die Sandsteinmauern neu verfugt. In nächster Zeit müssen die
Dachziegel verlegt und Arbeiten an der Außenfassade erledigt werden. Wir
hoffen, dass die Sanierung im Herbst erledigt ist und das Spritzenhaus auf
der Freitaler Straße im neuen Glanz erstrahlt.
Steffen Lucas
Sanierung des Spritzenhauses Cunnersdorf geht mit großen Schritten voran










Ob diese Wette abgeschlossen wurde, wissen wir
nicht, das Teichfliegen aber wurde wieder seiner
Tradition gerecht. Doch zunächst warteten Hitze
und herrlicher Sonnenschein auf die einzelnen
Programmpunkte des Teichfliegen-Wochenen-
des. Der Freitag stand im Zeichen der Discogän-
ger, während im noch trockenen Pool die jünge-
ren Jahrgänge auf ihre Kosten kamen, ging es auf
der Freilichtbühne mit der Videodisko der
„Musikbox international“ gemütlicher zu. 
Am Sonnabend luden die Veranstalter – Feuer-
wehrverein Possendorf und Karnevalsverein Pos-
sendorf - wieder zum Kinder- und Familienfest
ein. Dank zwei großer Pools auf der Freilichtbüh-
ne gab es für die Kinder neben einem Getränk
und einem Eis zusätzliche Erfrischung. Mit einer
Schatzkarte konnten sie wieder auf Schatzsuche
gehen, 12 Stationen waren zu absolvieren
einschließlich einem Bad in den neuen Pools. Da-
zu kamen z.B. die Hüpfburg, „Haut den Lukas“,
Bierkastenklettern, Zielspritzen oder das Bag-
gern mit einem echten Bagger. Auf alle wartete
schließlich eine Überraschung aus der großen
Schatztruhe und eine Tombola. Dazwischen ließ
sich auch Neptun - der Herrscher aller Meere und
Tümpel - wieder sehen und taufte einige der
trockenen Erdenbürger. Nachdem sich die Klei-
nen ausgetobt hatten, wurde es für die Großen
spannend, der Kampf um die Startplätze stand
auf dem Programm und diesmal ohne Wasser.
Auf beiden Pools schwamm jeweils ein Riesen-
wasserball, aus jeder Mannschaft musste ein Ver-
treter in diesem Ball einen Badeanzug samt
Strümpfe und Badekappe anziehen. So trat jede
Mannschaft gegen jede an. Der Spaß war vorpro-
grammiert, denn der Ball war irgendwie immer in
Bewegung und der jeweilige Spielkandidat
konnte sich nur im Liegen und Knieen anziehen.
Die meisten Punkte holte das Frauenteam vom
Karnevalsclub Wilsdruff und sicherte sich da-
durch den letzten Startplatz, was sich am näch-
sten Tag aber nicht wirklich als Vorteil erwies. Der
Abend klang traditionell mit der großen Jolly-
Jumper-Party stimmungsvoll aus.
Am Sonntag schließlich sah noch alles gut aus,
Wetten, dass es zum Teichfliegen regnet …?
Im Rahmen des Projektes „Obst-Wiesen-Schätze -
Den Reichtum unserer Kulturlandschaft neu ent-
decken-“ lädt der Landschaftspflegeverband
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e.V. alle Inter-
essierten zu unserem Streuobstwiesenfest am
22. September 2013 in den Lindenhof nach Dip-
poldiswalde OT Ulberndorf ein.
Von 10.00 - 17.00 Uhr sorgt ein buntes Naturm-
arkttreiben mit kulturellem Programm für Unter-
haltung.
Neben einer Besichtigung der Obstsortenschau,
Fachstände für Streuobstwiesenliebhaber, Infor-
mationsaustausch mit unseren Partnern laden
wir Sie auch zur Verkostung von Obstprodukten
ein. Vor Ort bestimmt ein Pomologe Ihre mitge-
brachten Äpfel und Birnen. Gartenberaterin und
Pflanzendoktorin Frau Bartholomay beantwortet
unter anderem Ihre Fragen zu Obstkrankheiten.
Zum Naturmarkt  mit regionalen Produkten fin-
det auch eine Pilzausstellung statt. Gern können
Sie Ihr gesammeltes Pilzkörbchen  mitbringen
und von Pilzberatern bestimmen lassen.
Wissenswertes zum Thema „Kleine Fließgewäs-
ser mit großer Bedeutung - Informationen und
Entdeckungen rund um den Bach“  erfahren Sie
ebenfalls an diesem Tag.
Für musikalische Abwechslung sorgen Jagd-
hornbläser, die „Original Lauterbacher Dorf-
musikanten e.V.“ sowie die Band aus Pretzschen-
dorf „Sunday Brass“.
Gleich zwei Prämierungen finden bei dieser Ver-
anstaltung statt: 10.30 Uhr werden die Gewinner
des Wettbewerbes „Wer hat die wertvollste
Streuobstwiese“ bekanntgegeben und um 14.00
Uhr erhalten die Teilnehmer des Schülerwettbe-
werbes „Wasserdetektive – Auf den Spuren
des blauen Schatzes “ ihre Auszeichnungen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
• Landschaftspflegeverband Sächsische
Schweiz-Osterzgebirge e.V.; Alte Straße 13;
01774 Dippoldiswalde OT Ulberndorf
Katrin Müller, Projektkoordinatorin
Öffentlichkeitsarbeit „Obst-Wiesen-Schätze“, 




Engagierte Bürger unserer Gemeinde haben im
Laufe der vergangenen 14 Jahre den Bahndamm
zwischen der Grund- und Oberschule Bannewitz
und dem Marienschacht zu einem schönen und
interessanten Streckenabschnitt gestaltet:
schön, weil durchgehend begrünt, und interes-
sant, weil mit Informationstafeln versehen. Ge-
steuert wurden die Aktivitäten von der Regional-
gruppe „Goldene Höhe“ im Landesverein Sächsi-
scher Heimatschutz. Unterstützt wurden sie von
der Gemeindeverwaltung, insbesondere dem
Bauhof. Jedes Jahr kam ein neuer „Baum des Jah-
res“ dazu. Gegenwärtig sind es 25 Bäume. Es war
eine enorme und erfolgreiche Arbeit.
Natürlich lief nicht alles am Lehrpfad nach
Wunsch. Die Witterung setzte einigen Bäumen
zu und es waren Nachpflanzungen erforderlich.
Aber besonders ärgerlich waren die Schäden an
den Schildern, die neben den Bäumen stehen.
Immer wieder mal waren einzelne Schilder zer-
stört oder verschwunden. Etwa jedes zweite Jahr
waren Reparaturen und Erneuerungen erforder-
lich. Täter konnten nie ermittelt werden.
Besonders große Verluste an Schildern waren vo-
riges Jahr zu verzeichnen. Eine vollständig neue
Beschilderung wurde notwendig und zur
frühjährlichen Pflanz- und Pflegeaktion am
20.04.2013 realisiert. Der Bauhof hatte Metallhül-
sen, Pfähle und Zubehör gekauft und der Ort-
schaftsrat Bannewitz dankenswerterweise die Fi-
nanzierung übernommen. Ein Bürger aus Pos-
sendorf hatte alle 25 Schilder in Eigenleistung an-
gefertigt.
Aber die Beschilderung war nicht lange kom-
plett. Bereits zwei Monate später waren 5 Schil-
der mitsamt ihren Pfählen spurlos verschwun-
den. Erkennbar ist, dass sie mit großer Gewalt
umgeworfen und abgebrochen wurden.
Es war ein Schock für alle an der Pflege des Lehr-
pfads Beteiligte. Es stellt sich die Frage, wie es
weitergehen soll. Ehrenamt gegen Vandalismus -
da können nur die Ehrenamtlichen verlieren.
Aber vielleicht ist der Schaden doch nicht so
groß. Vielleicht finden sich die Schilder wieder
ein. Vielleicht hat jemand die kleinen Tafeln mit
deutschen und lateinischen Artnamen und Jah-
reszahl gefunden. Wenn ja, dann informieren Sie
bitte das Ordnungsamt der Gemeinde oder die
Regionalgruppe „Goldene Höhe“.
Vorstand der RG „Goldene Höhe“
Zerstörungen am Lehrpfad „Baum des Jahres“!











lution und mächtig viel
Qualm. Danach rollte
ein Riesen-High Heel










bei der optischen Be-
wertung großen Ein-
druck, kein Wunder bei
einer Absatzhöhe von 1,40 m. Für die Frauen war
klar, wir setzen uns da nicht drauf, zum einen aus
Sicherheitsgründen, zum anderen wollten sie,
dass der Schuh ganz bleibt und für einen guten
Zweck versteigert wird. Diese Idee fand vor allem
auch Wolle Förster toll und schickte bereits vor
der Show ein Foto an einen Dresdner Geschäfts-
mann. Die „Hupfdohlen“ lieferten eine Supers-
how rund um der Frauen Lieblingsthema „Schuh-
kauf“, dann ging es ins Wasser und der Riesen-
pumps blieb heil - Jubel bei den Mädels, bei Pu-
blikum und Jury gleichermaßen. Dann erwartete
alle „Wetten, dass?“ vom Team Hähnel und Mick-
an. Markus Lanz alias René Hähnel begrüßte die
Zuschauer, verwandelte sich
aber recht schnell in Thomas
Gottschalk  und hatte natür-
lich auch Assistentin Cindy
aus Marzahn im Schlepp.
Kein Geringerer als Jörg
„Fliesie“ Mickan sorgte mit
seiner Figur und allem
kitschigen Beiwerk für jede
Menge Lacher und selbst am
Jurytisch kam spontan: „Bes-
ser als das Original!“ Finanz-
minister Schäuble wurde be-
grüßt und flog samt Roll-
stuhl ins Wasser, als Stargast
kam Barack Obama und
schließlich flog Gottschalk in
einer Drohne ins Wasser und
setzte eine butterweiche
Landung hin. Da hatte es das
Wilsdruffer Frauenteam als
Letztes schwer, in den ver-
gangenen beiden Jahren
hatte es den Pokal für das
beste Frauenteam gewon-
nen. Obwohl ihr Flugobjekt „Bachblüte 36“ durch
den starken Regen etwas in Mitleidenschaft gera-
ten war, gaben sie ihr Bestes und boten ebenfalls
eine tolle Show. Ob die Abendgrußfigur Plums
oder das Fröscheballett, alles wurde mit viel Hin-
gabe dargeboten und auch die Mechanik der
großen Blütenblätter funktionierte doch noch
ganz gut. Doch von oben ging es wieder los, so-
dass der Programmabschluss etwas unter ging.
Zur Siegerehrung waren dann fast nur noch die
alle waren zwar noch etwas müde aber gut ge-
launt, die einzelnen Flugobjekte wurden vorge-
fahren und auch Wolle Förster traf pünktlich ein.
Gemeinsam mit ihm und meinen Jurykollegen,
den Sponsoren Bernd Godzik (Autohaus Godzik),
Jens Weishaupt (Weishaupt - Straßen- und Tief-
bau Freital) und Thomas Wolf (Natursteinbetrieb
Freital) sowie den Dynamotrainern Nico Däbritz
und Thomas Köhler ging es an die optische Be-
wertung der einzelnen Objekte. Schon dabei gab
es jede Menge Spaß. Derweil heizte Onkel Sven
den bereits wieder zahlreich erschienenen Zu-
schauern mit Gitarre und Gesang ein. Er hatte
noch eine Überraschung mit: die Band „Noten
und Elend“, zu der neben ihm René Hähnel an der
Gitarre und Andreas „Otto“ Berger am Schlag-
zeug gehörten. Gegen 16 Uhr ging es dann end-
lich los. Die Possendorfer Karnevalsmädels tanz-
ten auf der Startrampe einen fetzigen Rock´n Roll
und dann begann die Show der neun „Flug-
teams“. Wieder hatten sich alle viel Mühe gege-
ben und man muss einfach immer über die Ideen
und deren Umsetzung staunen. So wagten sich
einige auch diesmal an politische Themen wie
das Fluthilfezentrum Dresden mit seiner Erdku-
gel unter dem Thema „Prism/NSA“ oder das
„Wetten, dass-Team“ mit seiner Drohne. Ob die
Jugendfeuerwehrwehr Possendorf mit ihrem
Löschgruppenfahrzeug, Thomas Berger und die
Possendorfer Flugzeugwerft mit der Riesen-
currywurst samt Pommes oder der Karnevalsclub
Wurgwitz mit seinem sagenhaften Baywatch-
Trabi - alle sorgten für Stimmung. Aber letztere
mussten wieder in die Wunde stechen und
brachten trotz ihrem starken Malibu-Einsatz Pos-
sendorf wie gewohnt als „Regendorf“ ins Spiel.
Nun überschlugen sich die Meldungen aus den
Wetter-Apps und leider behielten sie recht. Mar-
cus Wagner konnte mit seinem Surfbrett noch re-
lativ trocken über die Rampe gehen, aber bei der
Darbietung des Fluthilfezentrums wurde der Re-
gen immer heftiger, es donnerte und blitzte. So
gab es eine Premiere: Erstmals wurde das Teich-
fliegen unterbrochen, die Mehrzahl der Zuschau-
er flüchtete ins große Festzelt. Es blieb nichts an-
deres übrig als zu hoffen, dass die Wetterprogno-
sen stimmen und das Unwetter davonzieht. Nach
ca. 30 Minuten ging es weiter Marcel Mildner,
André Kielmann und Marco Bensch machten mit
Teams im Festzelt und zunächst startete Wolle
Förster die Versteigerung des High Heels, schnell
war man bei 70 Euro, dann rief er den Dresdner
Geschäftsmann an, der bot 400 Euro, im Zelt rief
einer 450 und am Telefon hieß es 500! Damit hat-
ten die Hupfdohlen überhaupt nicht gerechnet
und waren mehr als zufrieden. Der Schuh wird
noch etwas ausgebessert und haltbarer gemacht
und soll dann künftig vor einem Erotik-Geschäft
auf der Prager Straße stehen.
Den Erlös wollen die Frauen dem Possendorfer
Kindergarten spenden. Danke! Die Karnevalsmä-
dels tanzten und jubelten und freuten sich eben-
so über ihren 4. Platz riesig, auch wenn ihnen vie-
le mehr gewünscht hätten, aber sie waren die
„Sieger der Herzen“ an diesem Nachmittag. Wie
so oft ging es auf den ersten Plätzen wieder mehr
als knapp zu. Mit nur einem einzigen Pünktchen
Vorsprung gewannen die Vorjahressieger
Hähnel/Mickan auch diesmal wieder.
12. Teichfliegen – die Platzierungen
1. Drohne (Wetten, dass …?)  . . . . . . . . . 203 Pkt.
2. Baywatch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 202 Pkt.
3. Bachblüte 36  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 Pkt.
4. Weiberabend  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 194 Pkt.
5. Currywurst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 167 Pkt.
6. Havanna  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 164 Pkt.
7. Löschgruppenfahrzeug . . . . . . . . . . . . 144 Pkt.
8. Prism/NSA  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 132 Pkt.
9. Surfbrett  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 124 Pkt.
Ein erlebnisreiches Wochenende ging regnerisch
und etwas frisch aber mit toller Stimmung zu En-
de.
Herzlicher Dank gilt wieder den beiden Possen-
dorfer Vereinen und all ihren Helfern sowie den
zahlreichen Sponsoren, durch die das Teichflie-










Eine Woche vor den Sommerferien fand in Dres-
den noch ein Wettkampfhöhepunkt des weibli-
chen Turnnachwuchses statt. Die Landesmeister-
schaften der Altersklassen 9 und jünger. Mit Lilly
Mischke hatte sich eine Turnerin der SG Empor
Possendorf für diesen Wettkampf qualifiziert. Die
8-Jährige zeigte einen konzentrierten, fehlerfrei-
en Wettkampf, für den sie am Ende mit dem ach-
ten Platz belohnt wurde. Dies ist seit langem die
erste einstellige Platzierung für den weiblichen
Turnnachwuchs der Possendorfer und somit ein
riesiger Erfolg. Der Sieg in dieser Altersklasse ging
an Natalie Zimmermann vom Vfl Pirna-Copitz.
Die jüngeren Mädchen der Altersklassen 7 und 8
starteten am gleichen Wochenende bei den Lan-
desjugendspielen. Hier standen nicht nur die vier
Turngeräte (Sprung, Reck, Balken, Boden) auf
dem Programm, es mussten auch vier Athle-
tikstationen absolviert werden. Bei ihrem ersten
Wettkampf auf Landesebene zeigte Antonie Sla-
vik (AK 8) ihr Potential und sicherte sich den sieb-
ten Platz in einem starken Starterfeld. Ihre Team-
gefährten Leonie Schilde, Livia Schlesier und Lara
Schubert kamen auf die Ränge 24, 35 und 37 un-
ter 43 Starterinnen.
In der AK 7 zeigten Emmy Mischke und Thea
Meutzner auch schon ansprechende Leistungen
und kamen in der Gesamtwertung auf die Plätze
14 und 33. Hier waren insgesamt 58 Mädchen am
Start. Die Erfolge lassen Trainer und Turnerinnen
bereits hoffnungsvoll auf die Mannschaftswett-
kämpfe im Herbst blicken.
Ronny Michalsky
Nachwuchstalent mit Top-10-Platzierung
Lilly Mischke hat bei der Sachsenmeisterschaft ei-
nen hervorragenden 8. Platz belegt. Bei ihrer Bo-
denübung zeigt sie volle Konzentration.
Pirna: „Nach diesem Konzertwochenende verabschiedet sich das Festival
Sandstein und Musik mit positiver Bilanz in die Sommerpause“, so der
Projektkoordinator des Festivals Eckhard Brähmig am 07.07.2013 in der Ev.
Kirche von Hohnstein. Mit 4.324 verkauften Karten bei 5.679 angebotenen
Plätzen steht eine Auslastung von 76,1 % zu Buche. Acht der bis zur Som-
merpause durchgeführten 17 Konzerte waren ausverkauft. 
Brähmig skizzierte kurz die drei wichtigsten Säulen, auf denen das Festival
ruht. Zum Einen ist es das Publikum, was dem Festival schon über viele Jah-
re die Treue hält. Gelegenheit dem 130.000ster Besucher, Frau Gisela
Schenk aus Pirna, einen Blumenstrauß zu überreichen. Zum Zweiten ist der
ständige Wechsel der Spielstätten und der Auftritt von Musikern, die die er-
sten Pulte der Sächsischen Staatskapelle Dresden und der Dresdner Philhar-
monie besetzen, ein Garant für höchste künstlerische Qualität. Zum Dritten
sind es die ca. 70 größeren und kleineren Sponsoren und Förderern, wie die
ENSO Energie Sachsen Ost AG, die Ostsächsische Sparkasse Dresden und
die Margon Brunnen GmbH, die mit ihrem Engagement ein solches Projekt
erst möglich machen.
Aber auch die Unterstützung durch den Kulturraum Meißen – Sächsische
Schweiz-Osterzgebirge, die Kulturstiftung des Freistaates Sachsen und die
Beiträge von Städten und Gemeinden, sowie die ehrenamtlich tätigen
Helfer, die Jahr für Jahr viele Stunden ihrer Freizeit opfern, dürfen hier nicht
unerwähnt bleiben. 
Zu Beginn der zweiten Halbserie zeigt Sandstein und Musik, dass es dem
Beinamen ein Festival aus der Region für die Region gerecht wird. So führt
es am Sonntag, dem 01.09.2013, 17.00 Uhr auf Initiative seines Vorsitzenden
Klaus Brähmig und seines künstlerischen Leiters Prof. Ludwig Güttler in der
St.-Marien-Kirche zu Pirna ein Benefizkonzert zu Gunsten vom Hochwasser
betroffener durch. Für dieses Konzert konnte das Solistenensemble Virtuosi
Saxoniae unter der Leitung von Prof. Ludwig Güttler gewonnen werden.
Karten sind ab sofort beim Veranstalter erhältlich.
Ähnlich wie vor der Sommerpause geht es auch im zweiten Teil der Musik-
reihe weiter. Von den dann noch auf dem Programm stehenden 15 Veran-
staltungen sind bereits fünf ausverkauft und zwei weitere stehen kurz
davor. Die höchste Besucherzahl von 8.372 aus dem Jahre 2008 wird in die-
ser Saison überboten. Die geplante durchschnittliche Besucherzahl von 250
ist bereits erreicht.
Besonders zu empfehlen sind im Herbst die Veranstaltungen mit dem
Sächsischen Viola d`amore Trio am 08.09.13, 17.00 Uhr in der Ev. Kirche
Tharandt; mit R. Petrick, Sopran; St. Hauptfleisch, Alt; M. Schaffrath, Tenor; D.
Greve, Bass, A. Greve, Klavier und M. Kirsten, Klavier am 28.09.13, 17.00 Uhr
im Festsaal des Piano-Salon Kirsten in Dürrröhrsdorf; mit dem Domorgani-
sten an der Kathedrale Dresden Thomas Lennartz am 13.10.13, 17.00 Uhr in
der Ev. Kirche Papstdorf; mit B. Ch. Steude, Sopran; F. Ch. Dittmann, Violon-
cello; A. von Brück, Harfe am 09.11.13, 17.00 Uhr in der Ev. Kirche Burkhards-
walde; mit dem Sächsischen Vocalensemble am 30.11.13, 17.00 Uhr in der
Ev. Kirche Lauenstein und mit dem Bläserquintett der Sächsischen Staatska-
pelle Dresden am 01.12.13, 17.00 Uhr in der Ev. Kirche Sebnitz.
Nähere Informationen und Karten erhalten Sie in der Geschäfts-
stelle des Vereins, Maxim-Gorki-Straße 1, 01796 Pirna, Telefon
03501/446572, Telefax 03501/446472 und über TOURBU Sächsi-
sche Schweiz, Bahnhofstraße 21 in 01796 Pirna, Tel.: 03501/470147.  
V. i. S. d. P.
Eckhard Brähmig, Sandstein und Musik
Positive Halbzeitbilanz beim 21. Festival „Sandstein und Musik“ –





Telefon: 03 51 · 4 03 61 60
Fax: 03 51 · 4 03 61 59











Montag, den 16. September 2013 19.00 - 20.30 Uhr
Donnerstag, den 19. September 2013 17.30 - 19.00 Uhr
Donnerstag, den 19. September 2013 19.30 - 21.00 Uhr
Yoga auch für Senioren
Freitag, den 20. September 2013 9.30 - 11.00 Uhr
Die Kurse finden in der Grundschule in Kleinaundorf, Steigerstr. 14 statt.
Telefonische Anmeldung bei Elisabeth Frenkel

















Nachdem der SV Bannewitz
den sofortigen Wiederaufstieg
in die Bezirksliga schaffte, spielen
Bannewitz und Possendorf wieder in der
gleichen Bezirksligastaffel und alle freuen
sich auf die allseits beliebten Ortsderbys.
Anpfiff für das erste ist am Sonntag, dem
25. August, 15:00 Uhr in Hänichen, bereits
12.30 Uhr gibt es das erste Heimspiel unse-
rer 2. gegen die 2. des FSV Dippoldiswalde. 
Nach dem Herzschlagfinale am 15. Juni ge-
gen Hainsberg hatten Spieler, Trainer und
natürlich auch alle Fans eine wohlverdien-
te Sommerpause. Bei unseren Spielern war
diese nur kurz. Seit dem 13. Juli standen sie
wieder im Training, dreimal pro Woche.
Dazu kamen insgesamt vier Vorberei-
tungsspiele, die mit einem Sieg, einem Un-
entschieden und zwei Niederlagen ende-
ten. Sicher sehen die Ergebnisse auf den
ersten Blick durchwachsen aus, wichtig ist
in erster Linie, dass die Mannschaft mit
ihren insgesamt fünf Neuzugängen zu-
sammenwächst. Dies sind Lukas Kirsten
(18) SG Striesen, Tino Fleischer (28) FSV
Dippoldiswalde, Danny Moses (31) BW
Neustadt/Orla, Alexander Besser (35)
Hamm und Justus Rasenberger (18) SV
Bannewitz. Dazu kommt noch Maximilian
Hering (22), der aus dem Ausland zurück-
kehrt. Alle sind wichtige Verstärkungen für
die Mannschaft, die bis auf Thomas Pratsch
geblieben ist. Das spricht für den Zusam-
menhalt und auch für den Ehrgeiz, ge-
meinsam um einen stabilen Tabellenplatz
zu spielen. Ein Saisonende wie im Juni
möchte eigentlich keiner noch einmal erle-
ben. Neben dem SV Bannewitz treffen wir
auf folgende Mannschaften: 1. FC Pirna,
BSC Freiberg, BSV 68 Sebnitz, FV Blau-Weiß
Stahl Freital, Großenhainer FV 90, Lom-
matzscher SV, Meißner SV 08, SpVgg Grün-
Weiß Coswig, SV Barkas Frankenberg, SV
Germania Mittweida, SV Wesenitztal, VfL
Pirna-Copitz 07. 
Den Auftakt gab es am 18. August in Fran-
kenberg und nun steigt gegen Bannewitz
bereits ein erster Saisonhöhepunkt. Das
zweite Derby wird am 9. März in Bannewitz
gespielt. 
Wir wünschen unseren Jungs und Trainer
Jens Wagner eine erfolgreiche Saison und
freuen uns am Sonntag auf zahlreiche Zu-
schauer zu einem fairen, interessanten
Spiel in Hänichen.
SG Empor Possendorf, Abt. Fußball
Der Kreissportbund Sächsische Schweiz-Osterz-
gebirge hat dieser Tage die Ausschreibung für
das diesjährige „Sportfest – Behinderte und ihre
Freunde“ verschickt. Wie schon in den letzten
beiden Jahren finden wieder zwei Sportfeste
statt.
Am 14. September werden die Behinderten von
10.00 bis 13.00 Uhr im Pirnaer Leichtathletiksta-
dion „Am Kohlberg“ erwartet und am 19. Sep-
tember von 13.00 bis 16.00 Uhr im Freitaler „Sta-
dion des Friedens“. In Pirna erlebt die Veranstal-
tung bereits ihre 19. Auflage. 
Im Angebot sind erneut die drei Mannschafts-
wettbewerbe Fußball, Ball über die Leine und die
8 x 50 m- Staffel. Dafür erhalten die besten Teams
wieder Pokale. Des Weiteren gibt es jede Menge
Einzelwettbewerbe, deren Leistungen in eine
Wertungskarte eingetragen werden. Dazu
gehören u.a. Sprint, Weitsprung, Korbballziel-
wurf, Lasergewehrschießen und Torwand-
schießen. Für alle Teilnehmer wird es eine Urkun-
de und ein kleines Präsent geben. Alle Einrichtun-
gen, Schulen und Vereine melden ihre Teilnahme
auf dem der Ausschreibung beiliegenden Melde-
bogen bis zum 03. September bei der KSB-Ge-
schäftsstelle in Pirna. (WoVo)
Kreissportbund Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e.V. informiert: 
Behinderte zum Sportfest eingeladen
Im Rahmen der bundesweit stattfindenden U18-
Wahl haben sich Schüler und Schülerinnen der
Mittelschulen Geising, Bannewitz, Kreischa und
Schmiedeberg mit dem Thema Wahlen ausein-
andergesetzt. Der Pro Jugend e.V. führte jeweils
mit den 9. Klassen Seminare zum Thema Demo-
kratie und Politik durch. Hier konnten die Ju-
gendlichen erfahren, wie die Bundestagswahlen
funktionieren und warum wählen so wichtig ist.
In der Woche vom 09. bis 13. September 2013
organisieren die 9. Klassen dann mit der Unter-
stützung von Pro Jugend e.V. eine Abstimmung
ähnlich wie die zur Bundestagswahl.
Seminare zur U18-Wahl fanden statt
Es war im Jahr 1993, als sich zwei Musikschullehrerinnen der damaligen Musikschule Banne-
witz Gedanken machten, wie man den veralteten und reparaturbedürftigen Instrumentenbe-
stand der Musikschule modernisieren könnte, um für die wachsende Schülerzahl mit guten In-
strumenten die Qualität der Ausbildung zu verbessern. Die Violinlehrerin Gisa Bredemann und
die Gitarrelehrerin Irmela Werner setzten sich zusammen, überlegten und entwarfen schließ-
lich das Konzept für einen Förderverein. Sie knüpften Verbindungen zu Persönlichkeiten des
öffentlichen Lebens und der Wirtschaft und bereiteten eine Gründungsversammlung vor. 
Diese fand am 10.07.1993 nach einem Konzert der Musikschule im Schloss Nöthnitz statt. Als
erster Vorsitzender konnte der damalige Landrat Paeleke gewonnen werden, später der Ban-
newitzer Bürgermeister Ulrich Kretzschmar. Ihm folgte 1998 bis zum heutigen Tag die
Opernsängerin Angela Liebold.
Von nachhaltigem Erfolg war die Zusammenarbeit mit Ingrid Biedenkopf, der Gattin des da-
maligen Ministerpräsidenten von Sachsen, geprägt: Dank ihrer Vermittlung konnten ein neuer
Förster-Flügel und über die Marion-Ermer-Stiftung Kinderinstrumente im Wert von 20.000 DM
angeschafft werden. 
Dank vieler  kleiner Spenden konnte der Verein im Laufe der Jahre weitere Kinderinstrumente
erwerben: Insgesamt waren es 30 Instrumente im Wert von inzwischen 41.000 Euro! Die Ge-
meindeverwaltung Bannewitz unterstützt jedes Jahr mit 1.000 Euro die Reparatur von Musik-
instrumenten. 
Daneben wurden zusätzlich noch begabte Musikschüler gefördert und mit dem Försterflügel
viele schöne Konzerte veranstaltet. In den letzten Jahren kam noch die Verwaltung der Musik-
instrumente der ehemaligen Musikschule Bannewitz dazu sowie die Trägerschaft der Kinder-
musikwoche in Frauenstein, die in diesem Jahr zum 19. Mal stattfindet. 
All das wird ehrenamtlich von den Vereinsmitgliedern durchgeführt! Ein schöner Erfolg des oft
nicht in der Öffentlichkeit wirkenden Vereins, der zur gemeinsamen Jubiläumsveranstaltung
mit dem Akkordeonensemble der Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz entsprechend ge-
würdigt wurde. 









Vorstand und Musikschulleitung können in die-
sem Jahr auf 12 Jahre erfolgreiche Arbeit in der
künstlerischen Ausbildung von Kindern, Jugend-
lichen und Erwachsenen zurückblicken. In dieser
Zeit wurde nicht nur die Schule komplett neu
aufgebaut sondern auch 11 feste Arbeitsplätze
sowie Honorarstellen für über 40 freie Mitarbeiter
geschaffen. Aufgrund des breit gefächerten An-
gebots stiegen die Schülerzahlen von anfangs
fast 400 auf inzwischen fast 700. Zahlreiche zu-
sätzliche Projekte (Ensembles, Konzerte, Musical-
Company, internationale Austausche) ergänzen
die reguläre Ausbildung und geben den Schülern
die Möglichkeiten bei  diesen Gemeinschaftspro-
jekten künstlerisch und als Persönlichkeit zu
wachsen.
Im vergangenen Schuljahr lag der Schwerpunkt
vor allem auf der Verbesserung der Ausbildungs-
qualität, was an Wettbewerbserfolgen der
Schüler (Preise bei „Jugend musiziert“ bis zum
Landes- und Bundeswettbewerb und beim
Deutsch-Polnischen Klavierwettbewerb) ables-
bar ist.
Kooperationen mit Grundschulen (Jeki-Projekt),
mit der Kunst- und Musikschule Dippoldiswalde
(Musicalprojekt „Bastien und Bastienne“) und
dem Heinrich-Schütz-Konservatorium Dresden
(gemeinsames Blasorchester zum Bannewitzer
Sommerfest) prägten ebenfalls das letzte Schul-
jahr.
Für das neue Schuljahr 2013/2014 sind 6 zusätzli-
che Projekte fest eingeplant, deren finanzielle
Förderung bereits alle genehmigt wurden: Dazu
gehören u.a. ein Projekt für Streicherschüler, des-
sen Höhepunkt ein gemeinsames Konzert mit der
österreichischen Partnerschule sein wird, ein
Kunstprojekt mit der tschechischen Partner-
Kunstschule aus Usti nad Labem, ein Tanzprojekt
für Schüler der Grundschule Possendorf, dem
Tom-Pauls-Theater Pirna und dem Tanzzentrum
Hellerau, sowie ein Bläserprojekt mit der Mittel-
schule Bannewitz.
Mit Spannung sehen wir den Fusionsbestrebun-
gen zu einer großen Kreismusikschule entgegen.
Trotz mancher Bedenken wegen der Größe der
Schule und damit verbundener geringerer Flexi-
bilität hoffen wir auf einheitliche und damit ge-
rechtere Gebühren bei Schülern sowie Gehälter
bei Lehrern und die Beibehaltung unserer Indivi-
dualität und Besonderheiten. Gerade die vielfälti-
gen Projekte ermöglichen zusätzliche Entwick-
lungschancen für unsere Schüler und machen
das Besondere unserer Schule aus. 
Irmela Werner,
Geschäftsführende Leiterin MTK
Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz e. V.
Resümee und Ausblick zum Schuljahreswechsel
der Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz
Informationen zum
Schuljahresbeginn
der Musik-, Tanz- und
Kunstschule Bannewitz
Anmeldungen sind immer möglich, sollten aber
so schnell wie möglich an das Sekretariat der
Schule (August-Bebel-Str. 1, 01728 Bannewitz
bzw. mu-ta-ku.bannewitz@web.de ) gesendet
werden, damit sie zum Schuljahresbeginn noch
berücksichtigt werden können. 
Bei einigen Musikinstrumenten gibt es noch freie
Plätze, z.B. bei Horn, Oboe, Trompete, Posaune,
u.a. Bei folgenden Kursen kann man sofort ab
September beginnen:
• Tanzkurse (Mittwoch und Donnerstag) 
• Kunstkurse (Donnerstag Erwachsene, Freitag
Kinder und Jugendliche)
• Kinder-, Jugend- und Erwachsenenchor
(Donnerstag)
• Streichorchester, Akkordeon-, Gitarre-, Block-
flötengruppen, Blasorchester, Band : Teilnah-
me nur mit Vorkenntnissen möglich.
Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz
Büro im Bürgerhaus Bannewitz, A.-Bebel-Str. 1, 
Tel.: 0351/4046200, Fax: 0351/4046202 
E-mail: mu-ta-ku.bannewitz@web.de
www.musik-tanz-kunstschule.de
Es werden noch Trödler gesucht, bitte bei Frau Böhm unter
Tel.: 035206/204-29 melden
Dankeschön
allen Verwandten, Bekannten und 
Freunden die durch Geschenke, Blumengrüße, 
E-Mail und Kartengrüße uns zum
50. Hochzeitstag
gratulierten.
Ein Dankschön auch an das Possendorfer
Mühlenteam und dem Bannewitzer Partyservice.
















Sächsische Geschichte und August der Starke
kommen nach Bannewitz. Der Saal der Kom-
pressorenbau Bannewitz GmbH und die Mu-
sikbühne Bannewitz machen es möglich.
In Deutschland gibt es drei berühmte Herrscher,
die heute noch bewundert werden: Der preußi-
sche König Friedrich der Große (Der alte Fritz), der
Bayernkönig Ludwig II. (Der Märchenkönig) und
August der Starke von Sachsen.
Letzterer bekam seinen Beinamen vielleicht, weil
er Hufeisen mit der bloßen Hand verbiegen konn-
te oder weil die Sachsen ihm viele spektakuläre
Bauwerke verdanken. Dazu gehören in Dresden
u. a., der Zwinger, die Semperoper, die Brühlsche
Terrasse, das Augustinum, das Grüne Gewölbe,
die Sempergalerie und die Frauenkirche. Es
gehören aber auch zahlreiche Schlösser, wie Mo-
ritzburg und Pillnitz, der Schlossgarten Großsed-
litz und die Porzellanmanufaktur Meißen dazu.
Der Zusatz „Starke“ steht wohl vor allem, weil ihm
große Manneskraft nachgesagt wurde, statt auf
dem Felde im Krieg, schlug er am liebsten
Schlachten in den Betten. Angeblich habe er 364
uneheliche Kinder gezeugt, ein Indiz, dass für vie-
le Frauen ein Verhältnis mit dem Kurfürsten, ein
Kind von ihm als das erstrebenswerte Lebens-
glück galt. Geschichtlich belegt sind allerdings
nur 13 Mätressen, davon zwei vor seiner Heirat, er
zeugte ein eheliches und acht uneheliche Kinder.
Friedrich August, der als Zweitgeborener nur
durch den mysteriösen Tod seines ältesten Bru-
ders Georg IV. zur Macht kam, offenbart dabei sei-
ne Weltan- und vor allem Liebesabsichten
während seiner Herrscherzeit. Mit Geheimrat
Flemming an seiner Seite erleben wir Episoden
von August mit seinen Mätressen, seiner Frau
und seiner Mutter. Wir sind sowohl in den Privat-
gemächern, bei der Königskrönung in Krakau, an
den Höfen zu Wien und Dresden, bei Reiterspie-
len und einem Maskenball zugegen.
Diese vielschichtige, schillernde Persönlichkeit
war auch für Elisabeth Scholz Anlass für ein Mu-
siktheaterprojekt. „AUGUSTs STARKE
Schwächen“ heißt der vielsagende Titel des Mu-
sikspektakels der Musikbühne des Musikverein
Bannewitz e.V. rund um den berühmten sächsi-
Nun auch in Bannewitz: „AUGUSTs STARKE Schwächen“
schen Kurfürsten und König von Polen. Elisabeth
Scholz schrieb das Buch unter Verwendung von
Musik aus der Barockzeit.
„Leider war im Vorjahr eine Vorstellung in Banne-
witz nicht möglich“,  sagt Autorin und Regisseu-
rin Elisabeth Scholz. Es gab einfach keine Räum-
lichkeit, in der die eigens für das Stück geschaffe-
ne Bühne Platz fand. Umso größer die Freude,
dass mit dem frisch renovierten Saal der Kom-
pressoren GmbH dies nun möglich ist. Am Sonn-
abend, dem 7. September, heißt es um 15.00
Uhr Bühne frei für August und seinen Hofstaat.
Bereits einen Tag zuvor können die Schüler der
Bannewitzer Mittelschule im Rahmen einer
Schulveranstaltung die jungen Schauspieler,
Sänger, Tänzer und Musiker erleben.
Vor einem Jahr sorgten die jungen Darsteller für
Furore, als das zweistündige Bühnenwerk zum
„Tag der Sachsen“ in Freiberg seine Uraufführung
feierte und August und sein Hofstaat im großen
Festumzug paradierten. Bei drei Aufführungen in
Bannewitz’ Partnerstadt Bräunlingen anlässlich
des Landesfestes „Baden-Württemberg lacht“ im
Südschwarzwald erhielten die jungen Darsteller
ebenso viel Beifall wie bei Aufführungen in Ra-
deberg, Dresden und Kreischa.
Die ca. 30 Darsteller stehen in diesem Jahr erneut
vor einer großen Herausforderung, sind doch eini-
ge Rollen neu zu besetzen. In mehreren Probenla-
gern übten alle intensiv und bereiteten die Wie-
deraufführungen vor – und hatten sehr viel Spaß
beim Proben und Spielen, ganz im Sinne eines Lie-
des aus dem August-Singspiel „Die Vernunft, dass
Ihr's wisst, stets des Herzen Feindin ist“. 
Achtung geänderter Aufführungstag! 
„AUGUSTs STARKE Schwächen“
ein Singspiel von Elisabeth Scholz
gespielt von den Musikbühnen Bannewitz
und Radeberg
Sonnabend, 7. September 2013 
Saal des Kompressorenbau Bannewitz GmbH,
Windbergstraße 45
Eintritt: 5,00 EUR | Kinder: 3,00 EUR
Anzeigen
Für die zahlreichen Glückwünsche und 
Geschenke zur Geburt unserer Zwillinge 
Emil & Paul
möchten wir uns bei Oma und Opa, Uroma, Onkel Enrico
sowie allen Freunden, Bekannten, Arbeitskollegen und 
Nachbarn recht herzlich bedanken.
Corinna & Mike Jung
Bannewitz, Juli 2013
Guterhaltene Kleingärten altershalber abzugeben.
Parzelle Nr. 11, 206 m2, Laube: 25,7 m2 mit überdachten Frei-
sitz, 9,6 m2 Unterkellerung, 8 m2 1 m hoch, Geräteschuppen-
anbau 5,5 m2, Wasser und Elek. vorhanden. 
Preis nach Vereinbarung (preiswert).
Parzelle Nr. 27, 157 m2, Laube: massiv 20,8 m2 mit Wärme-
dämmung, Terrasse 20 m2, Elek. vorhanden, Wasser im
Garten. Preis nach Vereinbarung.
Kleingartenverein Frühauf e.V. | Kaitzer Straße | 01728 Bannewitz
Kontakt: Herr Christmann (täglich ab 17.00 Uhr) 









„Das war das schönste Bannewit-
zer Sommerfest“ erzählte ein Be-
sucher in der Woche nach dem Er-
eignis, das seit Jahren zur Tradi-
tion rund um das Bürgerhaus ge-
worden ist. „Beindruckend die Anordnung der
geschmückten Stände mit ihren vielfältigen
künstlerischen Angeboten rund um das Bürger-
haus, die abwechslungsreichen Veranstaltungen
um und im Bürgerhaus sowie auf der Parkbühne,
die Einbeziehung der Galerien von Olaf Stoy und
des Kunstkreis Bannewitz im Malerhaus, alles zu-
sammengenommen ein perfektes Konzept mit
hohem künstlerischem Anspruch!“
Besonders gefielen den Besuchern auch die
künstlerischen Mitmachangebote im Park, wie
die Schnitzmöglichkeiten des bildenden Künst-
lers Olaf Klepzig, das Mittelalterdrechseln des
Possendorfer Drechslers Stibane und die Sand-
steinplastiken von Steinmetzmeister Jens Krämer
aus Dresden-Kaitz.
Beeindruckend auch die Programmvielfalt: von
der Lesung des Schriftstellers Klaus Werner
Haupt mit seinem Winckelmann-Buch in der Ge-
meindebibliothek bis zur mitreißenden Blasmu-
sik der Jugendblasorchester der Musik-, Tanz-
und Kunstschule Bannewitz (MTK) und des Hein-
rich Schütz Konservatoriums Dresden. 
Begonnen hatte es bereits am Vorabend mit ei-
ner Musical-Aufführung im Schlosshof Nöthnitz.
„Bastian und Bastienne“ von Mozart war von der
Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz mo-
dernisiert und neben Orchester mit Rockband
begleitet - für heutige Hörer ein ganz besonderes
Erlebnis. 
Zum Sommerfest selbst begannen traditionell
die Kleinsten mit Musik -  besonders erwähnens-
wert in diesem Jahr das MTK-Nachwuchsstreich-
orchester unter Leitung von Salome Schammer.
Nach der Meister-Klecks-Show (Dank den beiden
Künstlern für die kostenlose Aufführung) war
dann ein weiterer Höhepunkt der Auftritt der
Tanzensembles der MTK und der Mittelschule
Bannewitz.
Vorm Bürgerhaus ging es weiter mit kleineren
Aufführungen der Musik-, Tanz- und Kunstschu-
le, wie zwei Pauken, den Blechkids, dem Akkor-
deon-Ensemble und den MTK-Bands.
Besonderer Dank gilt folgenden Sponsoren:
Steuerbevollmächtigte Barbara Doelz, Photogra-
fie Andrea Krüger, Fußbodenleger Peter Kiess-
lich, Ostsächsische Sparkasse Dresden, Gerotec
GmbH, Dipl.-med. Angelika Fröse, Dr. Henning
Sporbeck, Elektro-Zimmermann Falk Teubner,
Optiker Frank und Constanze Libuda, Bäckerei
Kaiser, Fleischerei Schneider, Heilpraktikerin Ga-
briele Richter.
Dank auch allen beteiligten Helfern und der Ge-
meinde Bannewitz, die mit dem Bauhof  wieder
wesentliche Unterstützungsarbeit geleistet hat.
Ein besonderer Dank gilt allen Kuchenbäckern
für das Musikcafe im Jazzkeller. Dank dieser Un-
terstützung konnten 350 EUR gesammelt wer-
den für die Ausgestaltung des Jazzkellers.
Nach dem Fest ist vor dem Fest: Die Verantwortli-
chen vom Gewerbeverein und der Musik-, Tanz-
und  Kunstschule haben bereits alles ausgewer-
tet und Pläne für das nächste Jahr geschmiedet.
Sie sind neugierig geworden? Das nächste Som-
merfest der Künste findet am
15. Juni 2014 statt.
Anke Strube,
Gewerbeverein Bannewitz
und Irmela Werner, MTK
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Profil: Profil: mit Anstiegen
Endpunkt: Haltestelle RVD „Possendorf
Hauptstraße (Wpl.)“
Streckenlänge: ca. 5 km 
Wegeverlauf: 
Gemeindeverwaltung – untere Dorfstraße – Krei-
schaer Straße nach rechts – Brösgener Weg dem
Wegweiser „Possendorfer Rundweg“ folgen, vor-
bei an Kläranlage – durch Eigenheimsiedlung –
Überquerung der Rippiener Str. – Aufstieg zum
Windmühlenweg – „Abstecher“ nach rechts zur
„Ziegeninsel“ – zurück auf Rippiener Str. Wind-
mühlenweg – Holländerwindmühle Possendorf
auf dem Käferberg - Markierung bergab  „Roter
Punkt“ vorbei an BHG – Rippiener Str. – Krei-
schaer Str. – Buswendeplatz Possendorf
Einkehrmöglichkeiten
• „Hotel Hähnel“ in Possendorf
Tel.: 035206/ 2 11 39
• „Zum Windmüller“
Tel.: 0173/5 77 47 78
(geöffnet an Sonn- und Feiertagen ab 14 Uhr)
(16) Possendorfer „Erd-Holländerwindmühle“
auf dem Käferberg von 1691 – heute „Tech-
nisches Denkmal“ mit Mühlenbesichtigung,
Mühle von Johann Lämmel gebaut
(23) Ehemaliger Bahnhof Possendorf der
Windbergbahn (Gebäude von 1908),
(24) Ehemalige Bahnhofsgaststätte der Wind-
bergbahn in Possendorf
(79) Heutige Gemeindeverwaltung Bannewitz
Neorenaissance von 1905
(83) ehemaliges „Gemeindegut“ an der Schul-
straße 19 (heute  Wohnensemble) mit Tor-
bogen und Schlussstein  beziffert 1793
(84) Häuslersiedlung untere Dorfstraße in Pos-
sendorf
(85) Die Kaiser-Willhelm II-Eiche wurde 1913
vom Possendorfer Militärverein anlässlich
des 25. Regierungsjubiläums Kaiser Wilhem
II. gepflanzt – (Ecke Untere Dorfstraße/
Kreischaer Straße)
(86) Ehemaliges „Dresdner Stadtgut“
(um 1764)
Wandervorschlag 8
➜ „Von Possendorf über die Ziegeninsel zur Windmühle und zurück“
Heimatblick
(87)    Wegestein am Brösgener Weg von  1825
(88) Fachwerkhaus aus der Zeit um 1840/1850
am Brösgener Weg 1
(89) „Ziegeninsel“, ehemaliger „Hermann-
Schacht“
(90)    Frankenbusch
(92) Denkmalobjekt „IV. Klassewagen“ – Per-
sonenwagen etwa um 1890 gebaut für die
ehemalige Windbergbahn. Weiche in der
Originallage im ehemaligen Einfahrtsbe-
reich am km 13,2 Informationstafel
Routenbeschreibung  
Wir wollen unsere heutige Wanderung am Rat-









sendorf auf der Schulstraße 6 beginnen. Schon
der Straßenname gibt darüber Auskunft, dass
dieses 1905 erbaute Haus ursprünglich als Schule
der Gemeinde Possendorf genutzt wurde. Im
Wandervorschlag Nr. 7 wurde bereits etwas aus-
führlicher über die Schulgeschichte geschrieben.
Wir wenden uns nach rechts und wandern vorbei
am ebenfalls dort beschriebenen ehemaligen
Gemeindegut auf der linken Seite in Richtung
Spielplatz. 2012 konnte der restaurierte Gedenk-
stein für den ehemaligen Gemeinderat von Pos-
sendorf, Karl-Friedrich Sommerschuh (nicht zu
verwechseln mit dem Architekten und Baumei-
ster Traugott Ernst Sommerschuh aus Rippien),
feierlich enthüllt werden. Nun geht es die untere
Dorfstraße entlang in Richtung Kreischaer Straße.
Besonders sehenswert sind die alten Bauernhöfe.
Sie spiegeln die ländliche Bauweise im 18. Jahr-
hundert wieder, wie z. B. die Häuslersiedlung
oder das ehemalige „Dresdner Stadtgut“ auf der
Kreischaer Staße./Bachweg. 1764 gehörte dieses
Gut dem ehemaligen Kamenzer Postmeister
Christian Gottlieb Rehnitz. Es wurde versteigert.
Es wird erworben von der ‚Hof Commißarin Jo-
hanne Katherine Gottschalkin zu Pirna'. Dieses
Gut wurde von ihr aber sofort wieder abgetreten,
überlassen an den Obristen Vitzthum von Eck-
städt. Aber vor der Übernahme des Besitzes starb
er. Zahlreiche Personen von Bürgerstand wie
vom Adel waren über die Jahre Besitzer. Reiche
Dresdner Familien verbrachten gern in Possen-
dorf ihre Sommer. Später war der Großbauer
Kammler Besitzer dieses Gutes.
An der Ecke untere Dorfstraße/ Kreischaer Straße
steht die „Kaiser Wilhelm II - Eiche“. Sie wurde
1913 vom Possendorfer Militärverein anlässlich
des 25. Regierungsjubiläums Kaiser Wilhem II. ge-
pflanzt. Wir wenden uns aber nach rechts, gehen
vorbei am Teich und überqueren die Straße nach
Kreischa. Am Brösgener Weg 1 können wir noch
ein Fachwerkhaus von 1840 sehen. Unweit ent-
decken wir auch einen alten Wegestein von ca.
1825. Auf dem Brösgener Weg laufen wir nun ge-
radeaus bis zur Kläranlage. Dort folgen wir nun
der Rundwegemarkierung über eine Wiese, zwi-
schen Kleingärten hindurch.  Vorbei an hübschen
Eigenheimen halten wir uns auf der Straße „Si-
mons Wiese“ nach links bis wir auf die Rippiener
Straße stoßen. Nun können wir den Fußweg nut-
zen und über Markierung „Roter Punkt“ zum
Windmühlenweg aufsteigen. Bevor wir zur
Holländerwindmühle wandern, sei noch ein Ab-
stecher zur „Ziegeninsel“ empfohlen. Dazu soll-
ten wir uns auf dem Windmühlenweg nach
rechts wenden. Schon hier bietet sich wieder ein
ausgezeichneter Blick auf Possendorf bis hinauf
zum „Rundteil“. Bald haben wir wieder die Rippi-
ener Straße erreicht. Vorbei an der Kleingarten-
kolonie erreichen wir den Abzweig des  Weges
„Alter Schacht“. Das ist die Postanschrift für die
benachbarten Häuser. Es sind die Restgebäude
des Hermannschachtes. Von 1860 bis 1868 för-
derte hier der Dresden-Possendorfer-Steinkoh-
len-Actienverein Kohle. In den Blütezeiten des
Kohlebergbaus hier fuhren täglich Güterwagen
mit Kohle über die Strecke der Windbergbahn
zum Dresdner Elbhafen. Nach 8 Jahren wurde
wegen Rückgang der Ergiebigkeit der Abbau ein-
gestellt. Eine Informationstafel gibt uns auch in-
teressante Einblicke in die Geschichte der „Ziege-
ninsel“, wie sie im Volksmund genannt wurde, da
die armen Bewohner Ziegen für die Versorgung
hielten. Nun wählen wir den gleichen Rückweg
bis zum Windmühlenweg. Es liegt auf der Hand,
dass dieser Weg seinen Namen nach der steiner-
nen Holländerwindmühle auf dem Käferberg hat.
Ein Besuch lohnt sich. Anschließend können wir
über den Windmühlenweg weiter in Richtung B
170 gehen. Die eigentliche Erschließung des
Windmühlenweges und der Windmühlenhöhe
als Wohngebiet begann 1924. 1927 wurde das er-
ste Haus der Possendorfer Arbeitersiedlungsge-
meinschaft am Windmühlenberg gebaut. Inzwi-
schen sind seit dem zweiten Weltkrieg zahlreiche
Eigenheime hinzugekommen. An der Fernver-
kehrsstraße angekommen, wenden wir uns nach
links und gehen wieder in die Straße „Am Bahn-
hof“ hinein. Direkt am ehemaligen Bahnhofsge-
bäude der Windbergbahn führen Stufen hinab
und leiten uns durch eine Eigenheimsiedlung oh-
ne störenden Verkehrslärm der Fernverkehrs-
straße hinab auf die Kreischaer Straße. Von dort
ist der Endpunkt unserer Wanderung am Bus-
wendeplatz Possendorf schon zu sehen.
Straßenlexikon Teil 4 – 
Johann Michael Francke (1717–1775)
Am  06.01.1717 wurde Johann Michael Francke
in Niederebersbach bei Radeburg geboren.
Francke studierte nach dem Besuch des Gym-
nasiums in Bautzen ab 1737 bei Johann Chri-
stoph Gottsched in Leipzig. Bereits als 23-Jähri-
ger begann er seinen Dienst als Hauptbibliothe-
kar in der Bibliothek des Schlosses Nöthnitz. 
Dort war er von 1740 bis 1762 tätig. Im Jahr
1748 hatte Graf von Bünau die Idee, einen Bi-
bliothekskatalog („Catalogus Bibliothecae Bun-
avianae“) zu erstellen und er ließ diese von sei-
nem Hauptbibliothekar, eben Johann Michael
Francke, ausführen. Francke erdachte ein neues
Katalogsystem für Bücher und führte es in der
Bibliothek des Schlosses Nöthnitz ein. Der
Grundgedanke des neuen Katalogsystems war
es, die Bücher nach einzelnen wissenschaftli-
chen Fachgebieten  einzuordnen und nicht, wie
bis dahin üblich, nach Formatgrößen. Nach
dem Tod Bünaus 1762 waren dessen Erben ge-
zwungen, die Bibliothek an den sächsischen
Kurfürsten zu verkaufen. 1764 wurde Francke
als kurfürstlicher Bibliothekar angestellt und
überwachte den Umzug von 42.139 Büchern
von Nöthnitz in den Dresdner Zwinger. Dieser
Umzug war erst am 11.10.1769 vollendet. Die
Bunaviana (Bünaus Bibliothek), die Bibliothek
des Grafen von Brühl und die  kurfürstlich säch-
sische Bibliothek bildeten zusammen den
Grundstock für die spätere Sächsische Landes-
bibliothek. Franckes Systematik wurde von der
Sächsischen Landesbibliothek bis 1926 beibe-
halten. Das zeugt von ihrer großen Bedeutung
und Funktionalität. Am 19.06.1775 starb Jo-
hann Michael Francke in Dresden.
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■ Musikverein Bannewitz e.V und das Humbold-Gymnasium
Radeberg – Achtung !!! geänderter Aufführungstag !!!
• Sonnabend, den 07.09.13, 15:00 Uhr
August’s Starke Schwächen im Kompressorenbau Bannewitz
■ Fußballansetzungen der SG Empor Possendorf in Hänichen
Freitag, den 23.08.13 18.30 Uhr Freizeit-AH Ü50 - Schmiedeberg
Sonnabend, den 24.08.13 14.00 Uhr Punktspiel-AH - SG Weixdorf
Sonntag, den 25.08.13 12.30 Uhr 2. Männer - FSV Dippoldiswalde 2.
15.00 Uhr 1. Männer - SV Bannewitz
Freitag, den 30.08.13 18.30 Uhr Freizeit-AH - Pesterwitz
Sonnabend, den 31.08.13 09.00 Uhr E-Jugend - SV Pesterwitz 2. (Pokal)
Sonnabend, den 07.09.13 14.00 Uhr Punktspiel-AH - TSV Rotation Dresden
Sonntag, den 08.09.13 10.30 Uhr A-Jg. SpG Poss./Kreischa - 
SpG Pretz./Hartmannsd
Freitag, den 13.09.13 18.30 Uhr Freizeit-AH - Dippoldiswalde
Sonnabend, den 14.09.13 10.30 Uhr F-Jugend - SG Wurgwitz
Sonntag, den 15.09.13 10.00 Uhr A-Jg. SpG Poss./Kreischa - 1. FC Pirna
15.00 Uhr 1. Männer - SpVgg Grün-Weiß Coswig
Sonnabend, den 21.09.13 09.00 Uhr D-Jugend - TSV Kreischa
09.00 Uhr E-Jugend 1. - Heidenauer SV 2.
10.30 Uhr F-Jugend - Hainsberger SV 2.
12.00 Uhr C-Jugend - Hainsberger SV 2
14.00 Uhr Punktspiel-AH - FV Dresden Süd-West
■ Vereinstage 2013 des Kunst-Kreis Bannewitz e.V.
Bannewitz, Dorfplatz 6
• Die Vereinstage beginnen um 16:00 Uhr und enden gegen ca. 20:00 Uhr.
13.09.13 bis 15.09. 2013  Exkursion - Hohenstein
■ Heimat- und Feuerwehrverein Cunnersdorf / Boderitz e.V.
Cunnersdorf, Kaitzer Straße 4
• September 2013 Seifenkistenrennen FTL-Kleinnaundorf (Siehe Flyer)
■ DRK Seniorenwohnpark in Bannewitz
• Montag, den 26.08.13
13:00 Uhr Skat-Club
• Dienstag, den 27.08.13
13:00 Uhr Busfahrt nach Zinnwald und gemütliche Kremserfahrt bis 
Altenberg mit Kaffeetrinken (bitte bis 32 Euro pro Person)
• Mittwoch, den 28.08.13
09:30 Uhr Wir gehen Schwimmen! (bitte bis 26.08. anmelden und
bezahlen, Taxi und Eintritt: 8,- Euro pro Person)
(Fr. Liebe bringt Fischbrötchen mit! Bitte anmelden!)
13:30 Uhr Spielenachmittag
• Donnerstag, den 29.08.13
14:00 Uhr „Alles singt“ Alle Bewohner sind herzlich zum Mitsingen
eingeladen! (bitte bis 27.08. anmelden)
• Montag, den 02.09.13
13:00 Uhr Skat-Club
• Dienstag, den 03.09.13
13:30 Uhr Kino-Nachmittag mit Kaffeetrinken
(bitte bis 30.08. anmelden)
• Mittwoch, den 04.09.13
13:30 Uhr Spielenachmittag
• Donnerstag, den 05.09.13
14:00 Uhr „Heiß auf Eis“ Bei schönem Wetter laufen wir gemeinsam 
zum Eisladen in Bannewitz und verbringen einen sonnigen 
Nachmittag. (bitte bis 03.09. anmelden)
• Montag, den 09.09.13
13:00 Uhr Skat-Club
Kulturkalender • Dienstag, den 10.09.13
14:00 Uhr Die Kräuterfrau erzählt über Wirkung, Heilkraft und Würze 
der Kräuter (bitte bis 05.09. anmelden und bezahlen,
2,50 Euro pro Pers.)
• Mittwoch, den 11.09.13
09:30 Uhr Wir gehen Schwimmen! (bitte bis 09.09. anmelden/
bezahlen, Taxi und Eintritt: 8,- Euro pro Person) (Frau Liebe 
bringt wieder Fischbrötchen mit! Bitte anmelden!)
13:30 Uhr Spielenachmittag
• Donnerstag, den 12.09.13
13:30 Uhr Fingergymnastik und Gedächtnistraining
(bitte bis 10.09. anmelden)
• Montag, den 16.09.13
13:00 Uhr Skat-Club
• Dienstag, den 17.09.13
13:30 Uhr Wir gehen Schwimmen! (bitte bis 13.09. anmelden/
bezahlen, Taxi und Eintritt: 8,- Euro pro Person)
• Mittwoch, den 18.09.13
13:30 Uhr Spielenachmittag
• Donnerstag, den 19.09.13
14:00 Uhr „Alles singt“ Alle Bewohner sind herzlich zum Mitsingen 
eingeladen! (bitte bis 17.09. anmelden)
Jeden Mittwoch, von 09:00 bis 10:45 Uhr findet in unserem Gymnastikraum
Seniorensport statt.
■ Seniorenclub Bannewitz e.V. 
• Sonnabend, den  07.09.13
15:00 Uhr „August’s starke Schwächen“
■ Kindersachenflohmarkt in Goppeln am Gebergrund 3
mit Reiten für Kinder
• Sonntag, den 15.09.13, 15:00 -17:00 Uhr
Standanmeldung ist ab 01.09.13, ab 10.00 Uhr, Tel: 0351/2881387.I
Info unter: www.kindersachenflohmarkt.net 
■ Kirche Possendorf
• Samstag, den 28.09.2013
19:00 Uhr Classic Brass mit Jürgen Gröblehner &
Orgel Konzert mit Matthias Eisenberg
■ Ausstellung der Fotografien von Doro Meyer  in der Stallgalerie
Goppeln (vom 01.09.–15.09.2013 immer sonntags in der Zeit von
15:00–18:00 Uhr, am Sonntag, den 08.09.2013 ab 10:00 Uhr)
• Sonntag, den 01.09.2013
15:30 Uhr Die Laudatio spricht Petra Landsberg
• Sonntag, den 08.09.2013
17:00 Uhr Frank-Ole Haake trägt mit phantasievollen Worten
ein Märchen vor
• Sonntag, den 15.09.2013
17:00 Uhr Joachim Heilmann liest eine Tiergeschichte von M. Kyber
■ MARIENSCHACHT | Schachtstraße 12 in Bannewitz 01728
• jeden Samstag von 14:00 - 18:00 Uhr geöffnet
• Sonntag, den 08.09.2013
von 10:00 - 18:00 Uhr: Tag des offenen Denkmals
Historische Fördermaschine, Bergbau- und Regionalmuseum geöffnet
Grubenbahn in Betrieb, Führungen in Gruppen, Imbissmöglichkeit, Kin-
derbasteln, Pferdereiten 2x  
11:00 Uhr - 13:30 Uhr und 14:00 Uhr - 17:00 Uhr
■ 6. Gitterseer Bahnhofsfest
• Das Familienfest für Jung und Alt findet am 07.09. bis 08.09.2013 statt.
(Siehe Flyer, Seite 28)
Auf der Internetseite der Gemeinde Bannewitz: www.banewitz.de finden Sie in der Rubrik-->
Freizeit, Kultur & Sport --> Zahlreiche Vereine, die Verlinkungen zu den Vereinen und können









Augenblick mal – Unsere Senioren
Liebe Seniorinnen von Hänichen und Rippien,
zu unserer Fahrt in den goldenen Herbst am Dienstag, dem 17.09.2013, sind
Sie recht herzlich eingeladen.
„Klingental anno 1700 & Mineralien“
• Mittagessen bei Petroleumschein im Gasthaus „Zur alten Schule“
• Führung durch das Mineralienmuseum mit Edelsteinschleiferei &
Fluoreszenz, Kabinett und Kaffeegedeck
Der Preis beträgt 37,00 EUR.
Unsere Abfahrtszeiten sind folgende:




Mitteilung des Seniorenclubs Bannewitz e.V.
Achtung!
Geänderter Termin!
Liebe Seniorinnen und Senioren,
der Termin für die Aufführung des Theaterstückes "August’s starke
Schwächen" wird auf  Sonnabend, den 7. September vorverlegt. Ich würde
mich sehr freuen, wenn ich um 15.00 Uhr recht viele Mitglieder begrüßen
könnte.
Erika Hofmann
Wandergruppe „Fritz“  Bannewitz
„August-Wanderung durch die
Sächsische Schweiz“
Mittwoch, den 28. August 2013
• Anreise: RVD-Buslinie 360 ab Bannewitz, Windbergstraße-
Richtung Dresden 9:04 Uhr bis zum Hauptbahnhof
Kein Eilbus
Weiter mit S-Bahn Richtung Pirna 9:31 Uhr Abfahrt
• Kleingruppenkarte empfohlen, wir befahren 4 Zonen
• Wanderstrecke: ca. 13 km, leicht bis mittel
• Rückkehr: nach  Bannewitz ca. 17:30 Uhr
• Hinweise: Frühstück aus dem Gepäck, Imbiss gegen 14:00 Uhr
„Gut Schritt“ 
Die Wanderleitung 
Nächste Wanderung am Mittwoch, dem 25.09.2013
Liebe Senioren von Possendorf
Unser nächstes Treffen findet am 11.09.2013 um 14:00 Uhr im
Raum des Feuerwehrgerätehauses statt. Wir freuen uns auf das Bei-
sammensein nach der Sommerpause und besonders auf den Dia-
Vortrag eines Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr. 
Frau Glöß/Frau Teetz
Kirchennachrichten
25. August – 13. SONNTAG NACH TRINITATIS
09.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf 
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz anschließend Kirchenkaffee
1. September – 14. SONNTAG NACH TRINITATIS
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Segnung
der Schulanfänger 
8. September – 15. SONNTAG NACH TRINITATIS
09.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Hl. Abendmahl
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl
15. September – 16. SONNTAG NACH TRINITATIS
Gemeindefest in Bannewitz
14.00 Uhr Familiengottesdienst zum Erntedankfest anschließend 
Kaffeetrinken und Spiele für Kinder
16.30 Uhr „Die zwölf Monate“ – Märchenspiel für Kinder
und Erwachsene
22. September – 17. SONNTAG NACH TRINITATIS
0 9.00 Uhr Gottesdienst  in Kleinnaundorf 
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl 
Bei allen Gottesdiensten in Bannewitz gleichzeitig Kindergottesdienst
„KIRCHENMÄUSE“ -Krabbelgruppe
Dienstags, 9.00 bis 11.00 Uhr  (außer in den Schulferien)
Kino in der Kapelle
„Veronika beschließt zu sterben“
Donnerstag, 5. September, 20 Uhr
in der Friedenskapelle Kleinnaundorf
Eintritt: Ein-Euro-Getränke zum Selbstkostenpreis
Kleine Konzertreihe in der Friedenskapelle Kleinnaundorf
am Sonntag  06. Oktober 2013   mit Frank Fröhlich – Gitarre  
„Musik  für neue  Töne “ – Kleine Konzertreihe
in der Friedenskapelle Kleinnaundorf
mit Frank Fröhlich – Gitarre
am Sonntag  06. Oktober 2013,
17:00 Uhr, in  der  geheizten Kapelle
Eintritt 7 Euro ermäßigt | 9 Euro an der Abendkasse










Wieder gastieren das Blechbläserensemble Clas-
sic Brass unter der Leitung von Jürgen Gröbleh-
ner und Professor Matthias Eisenberg in der Pos-
sendorfer Kirche.
Der Organist Matthias Eisenberg, 1956 in Dresden
geboren, gehört zu den renommiertesten Vertre-
tern seines Faches. Er gilt als Meister der freien
Improvisation und füllt im In- und Ausland Kir-
chen und Konzertsäle.
Unter dem Motto "Concerto Majestoso" musizie-
ren die Bläser und der Organist festliche Musik
vom Feinsten. Freuen Sie sich auf ein außerge-
wöhnliches und unvergessliches Konzerterlebnis!
Gottesdienste in der Kirchgemeinde Possendorf 
Sonntag, 25. August – 13. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr Lektorengottesdienst und Kindergottesdienst
Predigt: Herr Clauß, Kollekte: für die Diakonie Sachsen 
Sonntag, 1. September – 14. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr in Kreischa: Es wird eingeladen zum Jahrmarktgottesdienst auf dem Gelände des 
Kreischaer Jahrmarkts.
Predigt: Pfarrer Adolph 
Sonntag, 8. September – 15. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr Gottesdienst zum Schuljahresanfang
Predigt: Pfarrer Luckner, Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde 
Heimatgeschichtlicher Vortrag der Kirchgemeinde Possendorf
Mittwoch, 28. August, 19.30 Uhr in der Kirche
Thema: 1813 – 2013 – 200 Jahre Schlacht bei Dresden
Orgelkonzert in der Kirche Possendorf
Am 28.09.2013 gastieren wieder das Blechbläserensemble Classic Brass unter der Leitung von Jürgen
Gröblehner und Professor Matthias Eisenberg um 19:00 Uhr  in der Possendorfer Kirche.
Der Vorverkauf für die Karten läuft bereits.  Vorverkauf:  12,00 Euro
Schüler und Studenten 8,00 Euro. Restkarten zzgl. 2,00 Euro ab 18:00 Uhr an der Abendkasse
■ Vorverkaufsstellen: 
• Gärtnerei Hofmann, Hauptstraße 11 Possendorf, Tel: 035206/21467
• Berg-Apotheke, Hauptstraße 18 Possendorf, Tel: 035206/21306
• Apotheke Am Wilisch, Lungkwitzer St. 10 Kreischa, Tel: 035206/21393
• Fundgrube, Kastanienallee 2a Possendorf, Tel: 035206/22802









Das Familienfest für Jung und Alt findet
am 07. bis 08.09.2013 statt
Am 7. und 8. September ist es wieder soweit. Der
Windbergbahn e.V. veranstaltet mit seinen Part-
nern das nun schon 6. Gitterseer Bahnhofsfest,
mittlerweile eine feste Institution im Dresdner
Süden. Die ehrenamtlich tätigen Vereinsmitglie-
der sehen sich durch das wachsende Interesse an
den Veranstaltungen und Angeboten in ihrem
Wirken bestätigt.
Auch in diesem Jahr knüpft der Verein an die ge-
wohnten Qualitäten der vorangegangenen Jahre
an. Die 80. Grundschule „An der Windbergbahn“
wird die Veranstaltung am Samstag, dem 7. Sep-
tember, mit einem bunten Programm auf der
Bühne untermalen. Zugleich hält der Hort der
Schule eine Bastelstraße für die jüngeren Besu-
cher bereit. Der Erlös vom Kuchenbasar am Sams-
tag kommt dem Förderverein der Grundschule
zu Gute. Am späten Nachmittag sorgt die Bütt-
ner-Combo aus Gittersee mit Musik aus Swing
und Jazz für gute Stimmung. Am Abend, ab 19.30
Uhr gibt es eine Party mit Live-Musik von der
Band „The Flipcharts“ aus Freital mit rockigen
Hits aus den 80er Jahren.
Am Sonntag, den 8. September um 11 Uhr er-
warten „Spaßimir und Meister Klecks“ die Kinder
zu einem munteren Programm. Am Nachmittag
werden Michael Winkler & Friends die Stimmung
anheizen. Davor zeigt die Musikschule „Am
Wasaplatz“ ihr Können.
Dieses Jahr gibt es gerade für die Kinder eine
ganze Menge zur erleben. So ist zum Beispiel die
Sächsische Modellbahner-Vereinigung e. V. mit
attraktiven und anspruchsvollen Angeboten für
Kinder vertreten. Ein Ausschnitt der längsten TT-
Anlage von Pirna, vom Verein mit-denken e.V.
aus Pirna wird zu sehen sein, welcher auch inter-
essante Bastelangebote bereithält.
An beiden Tagen wird die Feuerwehr dabei sein.
Es gibt wieder die beliebten Mitfahrgelegenhei-
ten in den Schienenfahrzeugen auf den Gleisen
des Museumsbahnhofes, ebenso ist das histori-
sche Stellwerk geöffnet.
Höhepunkt sind natürlich auch dieses Jahr die
Sonderfahrten mit dem „Wernesgrüner Schiene-
nexpress“ auf einem Teilabschnitt der Windberg-
bahn zwischen Gitterseer Straße und Leisnitz in
Freital. Den genauen Fahrplan und die Wegbe-
6. Gitterseer Bahnhofsfest
schreibung findet man im Internet unter
www.windbergbahn.de.
Da für die Veranstaltung der Bereich am Bahn-
hofsgelände auf der Hermann-Michel-Straße für
den Verkehr gesperrt ist, sind die Parkmöglichkei-
ten entsprechend eingeschränkt. Der Verein bit-
tet daher die Parkmöglichkeiten auf der Karlsru-
her Straße und im Gewerbegebiet zu nutzen. Das
Bahnhofsfest ist am 7. September von 10 bis 18
Uhr und 8.September von 10 bis 17 Uhr geöffnet.
Weitere Informationen erhalten Sie auch auf un-
serer Homepage unter www.windbergbahn.de in
unserem Blog unter blog.windbergbahn.de oder
auf unserer Facebook-Seite.
Isabella Topf – Marketing
Telefon: 0351 - 401 3463


















■ Notruf Rettungsdienst und Feuerwehr:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112
• Ärztlicher Bereitschaftsdienst/ zentrale Rufnummer:  . . . . . . . . . .116 117
• Rettungsleitstelle Alt-Weißeritzkreis:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03504 192 22
• Kassenärztliche Notfallpraxis:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351 192 92 
(Montag bis Freitag jeweils von 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr;
Wochenende/Feiertag 24 Stunden)
■ Tierarztbereitschaft
• 16.08. - 23.08.2013 TA Gläser, Talmühlenstr. 39a, 01737 Kurort
Harta, Tel: 0171 - 4089928
• 23.08. - 30.08.2013 DVM Richter, An der Weißeritz 17a, 01705 Frei-
tal, Tel: 0351 - 6491285
• 30.08. - 06.09.2013 TA Kießling, Kreischaer Str. 2a, 01728 Possen-
dorf, Tel: 0,35206 - 21381
• 06.09. - 13.09.2013 TÄ Solarek, Landbergweg 34, 01728 Wilsdruff,
Tel. 035204 - 48011
• 13.09. - 20.09.2013 DVM Schmöckel, Rabenauer Str. 46A Freital,
Tel: 0351/4600824
■ Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel von montags 8:00 Uhr bis mon-
tags 8:00 Uhr
• 19.08. - 26.08.2013 Winckelmann Apotheke, Bannewitz
• 26.08. - 01.09.2013 Löwen-Apotheke, Dippoldiswalde
• 02.09. - 08.09.2013 Heide-Apotheke, Dippoldiswalde
• 09.09. - 16.09.2013 Müglitz-Apotheke, Dippoldiswalde
• 16.09. - 22.09.2013 Dippold Apotheke, Dippoldiswalde
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. Wechsel, 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr
• 15./28.08. / 10.09. Stadt-Apotheke Freital, Dresdner Str. 229 
• 16./29.08. / 11.09. Windberg-Apotheke Freital, Dresdner Str. 209 
• 17.08. / 30.08./12.09. Apotheke im Gutshof Freital, Gutshof 2
• 18.08. / 31.08./13.09. Central-Apotheke Freital, Dresdner Str. 11
• 19.08. / 01.09./14.09. Glückauf-Apotheke Freital, Dresdner Str. 58,
• 20.08. / 02.09./15.09. Stern-Apotheke Freital, Glückauf-Str. 3,
• 21.08. / 03.09./16.09. Apotheke Kesselsdorf, Steinbacher Weg 11 
• 22.08. / 04.09./17.09. Sidonien-Apotheke, Roßmäßlerstr. 32,
01737 Tharandt
• 23./24.08./05./06.09., 18. und 19.09. 
Löwen-Apotheke, Markt 15, 01723 Wilsdruff
• 25.08. / 07.09./20.09. Raben-Apotheke, Nordstraße 1,
01734 Rabenau
• 26.08. / 08.09. Grund-Apotheke Freital, An der Spinnerei 8 
• 27.08. / 09.09. Bären-Apotheke Freital, Dresdner Str. 287
■ Zahnärztliche Bereitschaft 
von 9–12 Uhr Änderungen im Notfalldienst: www.zahnaerzte-in-sachsen.de
• 24.08. / 25.08.2013 Dr. med. dent. Ulrich Lohse
09:00 - 12:00 Uhr Haußmannplatz 4, 01731 Kreischa
Tel.: 035206/21631  
• 31.08. / 01.09.2013 Dipl.-Stom. Gabriela Gossel
09:00 - 12:00 Uhr Kastanienallee 4, 01728 Possendorf 
Tel.: 035206/21865 
• 07.09. / 08.09.2013 Dipl.-Stom. Ralf Löscher
09:00 - 12:00 Uhr Dresdner Str. 74, 01705 Freital 
Tel.: 0351/6491354
• 14.09. /15.09.2013  Dr. med. dent. Ute Lehmann
09:00 - 12:00 Uhr Kleindorfhainer Str. 14, 01738 Dorfhain,
Tel.: 035055/61822
Urlaub der Ärzte

















Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung Bannewitz
■ Rathaus Possendorf, Schulstraße 6
Verwaltung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/20 40
Meldestelle  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/2 04 30
Bannewitzer Abwasserbetrieb  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/2 04 13
Di 09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr
Do 13:00-15:30 Uhr
Fr 09:00-12:00 Uhr
■ Bürgerhaus Bannewitz, August-Bebel-Straße 1
Bürgerbüro/ Meldestelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 51/4 09 00 20
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 14:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 14:00-18:00 Uhr
■ Schiedsstelle Bürgerhaus
Jeden 1. Dienstag im Monat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .18:00-19:00 Uhr
■ Sprechzeiten des Bürgermeisters
Nach vorheriger Vereinbarung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 03 52 06/20 40
Di Possendorf 09:00-12:00, 14:00-18:00 Uhr
Do Bannewitz 14:00-18:00 Uhr
■ Büchereien 
Bürgerhaus Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 51/4 09 00 29
August-Bebel-Straße 1
Di 09:00-12:00 Uhr,  13:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr,  13:00-18:00 Uhr
Grundschule Possendorf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 03 52 06/2 13 53
Schulstraße 6
Mi 09:30-12:00 Uhr,  12:30-16:30 Uhr
Fr 09:30-12:00 Uhr
■ Schulen
Grund- und Mittelschule „Am Marienschacht“ Bannewitz, Neues Leben 26,
Grundschule, Tel. 03 51/4 01 57 23 | Mittelschule, Tel. 03 51/4 01 57 13 
Grundschule Possendorf, Possendorf, Schulstr. 6,  Tel.  03 52 06/2 15 05
■ Kindertagesstätten
„Kinderland Bannewitz“, Boderitz, Rosenweg 6, Tel. 03 51/4 03 03 62
Bannewitz, Windbergstraße 39, Tel. 03 51/4 03 02 05
„Windmühle“, Possendorf, Am Bahnhof 1, Tel.  03 52 06/2 14 51
Hänichen, Am Dorfplatz 13, Tel. 03 51/4 72 07 17
„Regenbogen“ Boderitz, Schachtstraße 25b, Tel. 03 51/4 02 98 89
Bannewitz, Gerlinger Straße 8, Tel. 03 51/4 24 74 88
■ Horteinrichtungen
Schulhort der Grundschule Bannewitz, Bannewitz, Neues Leben 28a, 
Tel. 03 51/3 23 88 49
Schulhort der Grundschule Possendorf, Possendorf, Schulstraße 6
Tel. 03 52 06/2 13 52
■ Wichtige Rufnummern
Polizeistandort Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03 51/40 01 60
Polizeistandort Freital . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03 51/64 72 60
Polizeirevier Dippoldiswalde  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03504/63 70
ENSO-Servicetelefon kostenlos  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .08 00/6 68 68 68
ENSO-Servicetelefon kostenlos . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0800/0320010
ENSO-Störungsruf Erdgas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351/50178880
ENSO-Störungsruf Strom  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351/50178881
Störungsruf Wasser  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03 52 06/2 04 43
Friedhof Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .01 51/40 21 84 33
Störungsruf Wasser*  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351/50178882
*Nur für Kunden vom ZVWV Pirna/Sebnitz, Abwasserbetrieb Gottleubatal, Abwasserzweckverband










Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig, sondern habt
den Mut, von mir zu erzählen und auch zu lachen. Lasst mir
einen Platz zwischen euch, so wie ich ihn im Leben hatte.
Was man tief im Herzen besitzt, kann man nicht durch den
Tod verlieren.
Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren, es ist
wohltuend, so viel Anteilnahme zu erfahren.
In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen
von meinem lieben Ehemann, unserem lieben Vati,
Schwiegervati, Opa, Uropa, Bruder, Schwager und Onkel,
Herrn
Erich Käthner
* 10. Juli 1924     † 17. Juli 2013
Herzlichen Dank allen, die sich in stiller Trauer mit uns ver-
bunden fühlten und ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise
zum Ausdruck brachten.
Besonderer Dank gilt Dr. med. Norbert Hass sowie dem






sowie alle Enkel und Urenkel
im Namen aller Angehörigen
Bannewitz OT Rippien im Juli 2013
Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig, 
sondern habt den Mut, von mir zu erzählen 
und auch zu lachen. Lasst mir einen Platz 
zwischen euch, so wie ich ihn im Leben hatte.
Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutti,
Schwiegermutti, Oma, Uroma und Tante, Frau
Marieanne Zweinig
geb. Neumann
* 30. Januar 1922      † 9. August 2013
In Liebe und Dankbarkeit
Tochter Ilona mit Günter
Tochter Margitta mit Reiner
im Namen aller Angehörigen
Die Urnenbeisetzung findet am Samstag, dem 31. August
2013 um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Bannewitz statt.
Danksagung
Zum plötzlichen Ableben meiner geliebten Ehefrau
Giesela Preller
möchte ich mich recht herzlich bei allen bedanken, die
durch viele Blumengrüße, Geldzuwendungen und letztes


















Forst & Holz 2013 in Chemnitz 
Vom 27. bis 29. September 2013 präsentieren regionale und überregionale Fachaus-
steller ihre Produkte und Dienstleistungen zum neunten Mal in Sachsen. Erstmalig
wird die Messe Forst & Holz in Chemnitz stattfinden. Das Sonderthema JAGD komplet-
tiert das naturnahe Messewochenende. 
Die Forst & Holz war bisher in Dresden beheimatet und zog 2012 zusammen mit zwei
den Themen Jagd und Angeln fast 16.000 Besucher an. 
Auf insgesamt 20.000 Quadratmetern werden 2013  ca. 100 ausstellenden Unterneh-
men, u.a. Pfanzelt Maschinenbau, Unterreiner Forstgeräte GmbH, Ritter Maschinen
GmbH, Eifo Forsttechnik und Posch für ein optisch und akustisch beeindruckendes Er-
lebnis für die Besucher sorgen. Wenn Häcksler, Schredder, Säge-/Spaltautomaten und
mobile Sägewerke zum Einsatz kommen, schlägt das Herz eines jeden Forstwirts und
Holzselbermacher höher. Während der drei Messetage werden über 500 Kubikmeter
Holz zu Hackschnitzeln, Brennstoff, Bohlen, Bretter und Kanthölzer verarbeitet. Profis,
Semi-Profis und Privatnutzer finden auf der Messe fachgerechte Beratung und Betreu-
ung. Hier bleibt keine Frage unbeantwortet. Natürlich spielt das Thema Heizen mit Holz
und Pellets sowie erneuerbarer Energie eine große Rolle. 
Für Nostalgiker findet nach dem Erfolg von 2011 in diesem Jahr die Sonderausstellung
„Alte Motorsägen, Forstsägen und Geräte der Holzbearbeitung – Die Technik von ge-
stern“ Teil II. Haben Sie auch noch Schätze der Forst und Holzwirtschaft? Eine Säge
aus der Vergangenheit, eine Axt, mit der mühselig Bäume geschlagen oder einen Ho-
bel mit dem u.a. Balken bearbeitet wurden? Falls ja, dann sind Sie herzlich gebeten,
sich bei der TMS GmbH zu melden.
Das Projektteam nimmt gern Ihren Anruf von Mo-Fr (9 bis 17 Uhr) unter der Tel-Nr.:
0351/87785-30 entgegen oder per Mail an doorn@tmsmessen.de. Jeder Leihgeber
erhält als kleines Dankeschön 2 Freikarten für die Messe „Forst & Holz“ in Chemnitz
vom 27. bis 29.09.2013.
Neue Kurse ab August/September 2013!
Wer sich gern gesundheitsbewusst bewegen möchte, aber nicht
unbedingt Power-Fitness anstrebt, könnte es mit QiGong probieren.
QiGong als Heilmethode der Traditionellen Chinesischen Medi-
zin (TCM) wirkt entspannend, aktiviert die Selbstheilungskräfte,
fördert die Beweglichkeit in Körper und Geist u.v.a.m.
Die Kurse beginnen am:
Donnerstag,29.08.2013 um 20:00 Uhr und
Dienstag, 03.09.2013 um 09:15 Uhr 
(besonders für Seniorinnen und Senioren)
jeweils mit Taiji-QiGong 18 Bewegungen Teil I und QiGong 
8 Brokate in der Praxis für Physiotherapie Jaqueline Reichel,
Neues Leben 30, 01728 Bannewitz.
Die Teilnahme wird von mehreren Krankenkassen als Präventionsange-
bot „Entspannung“ nach § 20 SGB V unterstützt.
Anmeldungen richten Sie bitte an:
Stefanie Schmidt | 01774 Klingenberg OT Höckendorf
Telefon: 03 50 55 · 6 14 94 | 01 73 · 9 16 37 70
e-mail: qigong-stefanie@gmx.de
Auf interessante gemeinsame Übungsstunden freut sich
Stefanie Schmidt/QiGong-Lehrerin





Riedel-Verlag & Druck KG  03722 50 50 90
Verkaufe Garage in 
Possendorf. Preis nach
Vereinbarung. Anfrage unter 
Telefon: 03 52 04 · 3 96 91
Günstige Garage zum Kauf
gesucht.
Angebote bitte unter:
Telefon 03 51 · 4 72 06 06
oder 01 51 · 59 23 77 10.
Suche schöne 4-Raum-Whg.
in oder um Bannewitz zur
Miete.
Angebote bitte unter:










Uwe Wenzel | Meiselschachtweg 17 | Freital
Telefon: 03 51 · 64 95 383 oder 01 73 · 3 57 27 74
Krankenfahrten (Dialyse, ...) Fahrten bis 8 Personen
Teuer? Nein, ab 15,08 EUR im Monat!
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